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Abend - Ausgabe

erster

theidiger streben das letztere an und mit ihnen Alle , denen

es um die Erforschung der Wahrheit Ernst ist , denn nur

auf diesem Wege wird der Gerechtigkeit voll zum Siege

verhalfen werden . Die Regierung selbst würde allem

Anschein nach die einfache Kassation des ilrtheils vor¬

ziehen , denn sie trägt Scheu davor , noch weiteren Schmutz
aus den Tiefen der Dreyfuß - Affaire ans Licht zu ziehen . Das

Interesse für den Dreyfus - Prozeß konzentrirt sich , da die

Verwerfung des Urtheiis als gesichert betrachtet wird , auf
die Frage : Kassation oder Revision . Die Nationalisten und

die Gcneralstabspartei scheinen beiden Eventualitäten mit

einer gewissen verzweifelten Resignation entgegenzusehen und

Gestern wurde der Artikel über Material
und mit geringfügigen Aenderungen in
Lesung genehmigt .

PU « große Mache "
.

( Von unserem Korrespondenten . )

Pari » , 29 . Mai .

Die „ große Woche "
, wie der Pariser mit einem recht

komischen und wenig angebrachten Stolz diese Woche der

forensischen Sensation bezeichnet , Hal heute ihre » Anfang

genommen . Wer das Leben und Treiben in Paris
beobachtet , muß zu der Erkenntniß kommen , daß das

Sensationsbedürfniß der Franzosen noch stärker
ist als ihre Liebe und ihr Haß , denn das

Interesse an den Verhandlungen des Kassations¬
hofs hat zur Zeit sogar das Feldgeschrei in
den beiden Zeltlagern für und wider Dreyfus ,
wenn auch nur vorübergehend , verstummen

lasten . Im Lager der Nationalisten herrscht
eben unverkennbare Niedergeschlagenheit und

Muthlosigkeit , und es wird dort an einem für
sie ungünstigen Ausgang der „ großen Affaire

"

kaum noch gezweifelt . Die Position der

Nationalisten ist um so ungünstiger , da die

Regierung mit diplomatischem Geschick gleich¬
zeitig mit dem Revisionsprozeß Dreyfus den

Prozeß gegen Doroulede und Hadert wegen
ihres weniger gefährlichen als kindischen Putsch¬
versuches aus Anlaß der Leichenfeier für den

Präsidenten Faure beginnen ließ . Die Regie¬

rung sorgte so dafür , daß dem Drama nicht
das Satirspiel fehle und , während sie die

Bestrebungen der Nationalisten so jener
Lächerlichkeit überlieferte , welche in Frankreich
so leicht tödtlich wirkt , rief sie zugleich allen

überzeugten Anhängern der bestehenden Regie¬
rungsform ins Gedächtniß , welches die letzten
auf den Umsturz eben dieser Negierungsform
gerichteten Ziele aller Derjenigen sind , welche
die Parole „ wider DreyfusI

" als packendes

Schlachtgeschrei erwählt hatten , um darunter

ihre ganz anders gearteten Ziele zu verbergen .
Es war der Antirevisionisten „ Glück und

Ende "
, als der Dreyfus - Prozeß der Kriminal¬

kammer desKastationshofes entzogen und den
drei vereinigten Kammern desselben übertragen
wurde . Die Nationalisten glaubten damals , den

endgültigen Sieg errungen zu haben , aber sie

obligatorisch zu machen . Für alle übrigen Fälle
ist das Schiedsgericht rein fakultativ . Erne inter¬
nationale Untersuchungskommission wird die Um¬
stände feststellen , welche die betreffenden Zerwürfnisse
herbeiführten , und über die Ursachen Aufschluß durch
unparteiische Prüfung der Thatsachen geben .

hd . Haag , 30 . Mai . Zu der Frage , in¬
wieweit von den Berathungen der Friedens -
Konferenz der Presse Mittheilnng gemacht werden
soll , erklärte , tote bestimmt verlautet , der Präsident
Baron Staal es für wunschenswerth , mit der bis¬
herigen Geheimnißtbuerei zu Brechen . Er ist bereit ,
einen Vorschlag einzubrinaen , daß fortan solche
Berichte , welche jede Empsindlichkeit

'
schoneu ( I) und

bereit öffentliche Diskussion die Kongreß,arbeiten
nicht hindern , der Presse gegeben werden .

hd . Kerlln , 31 . Mai . Der „Lokal - Anzeiger
"

meldet aus dem Haag : Auf den Wunsch deS
hiesigen Ministers des Auswärtigen mußte der
für gestern Abend ungesagte Vortrag des armenische «
Gelehrten Minas Tscheraz ausfallen . Man ver -
muthet , daß dieser Vortrag , welcher durch Vor¬
führung interessanter photographischer Aufnahmen
erläutert werden sollte , ausfiel , weil die türkischen
Delegirten Anstoß daran nehmen könnten .

schaftlichen Rathes , nicht bindenden Zwanges . Falls der Streit
sich auf Rechtsfragen bezieht, findet zunächst eine Interpretation
und Auslegung der bestehenden Verträge statt . DaS Schiedsgericht
wird als das wirksamste und gerechteste Ausgleichsmittel anerkannt .
Die Mächte verpflichten sich , sich an ein Schiedsgericht zu wenden ,
sofern die strittigen Fragen nicht die vitalen Interessen oder die
nationale Ehre der streitenden Parteien berühren . Das Schieds¬
gericht ist obligatorisch , wenn die Differenzen oder Zwistigkeiten sich
auf pekuniäre Entschädigungen beziehen ober falls die Meinungs¬
verschiedenheiten auf die Interpretation der Auslegung bet in
ben russischen Vorschlägen einzeln aufgeführten Vertrage unb Kon¬
ventionen Bezug haben . Die Zahl der angeführten Verträge wird
durch ein Uebereinkommen der Signatarmächte erhöht werden können .
Jede einzelne Macht wird außerdem noch mit einer anderen Macht
ein besonderes Abkommen treffen können , um das Schiedsgericht

obligatorisch zu machen . Für alle übrigen Fälle

wb . Haag , 31 . Mai . ( Reutermeldung .) Di
Sektion der zweiten Kommission , welche Die Akte
der Brüsseler Konferenz von 1874 berätb , nahm
in zweiter Lesung die Fassung des Artikels ,
betreffend die Kriegsgefangenen , an und beriet »
sodann die Fragen über die Kapitulation unb
bett Parlamentären Waffenstillstanb. Auch hierüber
erfolgte eine Verständigung . In der nächsten
Sitzung findet die zweite Lesung statt . — Die
Sektion der zweiten Kommiiston vom Rothen
Kreuz berietd in erster Lesung Zusatzartikel zur
Genfer Konvention von 1868 , betreffend die Aus¬
dehnung der Konvention auf den Seekrieg . Die
Zusatzartikel zerfallen in die drei Kateaorieen :
Material , Personal und allgemeine Dispositionen ... ...... '

u berathen

MM

__ L

M

halten die Rechnung ohne den höchsten Gerichtshof gemacht , der

offenbar entschlossen ist , den Satz zu beweisen : es giebt noch
Richter in Paris . Thatsächlich wird jene von der Anti -

revisionspartei herbeigeführte Umänderung des Gerichtsstandes
für Dreyfus die Niederlage der Dreyfns - Gegner , da über
den Ausgang des Prozesses kaum noch ein Zweifel sein
kann , nur noch verschärfen , denn dem von dem vereinigten
Kassationshof gefällten Urtheil wird selbstverständlich eine

noch weit größere Autorität zukommen .
In welcher Richtung sich die Entscheidung des Kassations -

Hofes bewegen wird , ist schon aus dem Referat des Bericht¬
erstatters Ballot - Beauprö mit einiger Sicherheit zu ent¬

nehmen . Dieser hat die Nothwendigkcit der Verwerfung
des kriegsgerichtlichen Urtheils vom Jahre 1894 , durch
welches Alfred Dreyfus verurtheilt wurde , damit begründet ,
daß nicht nur ein „ neues Faktum

"
, welches die Anfechtung

des Urtheils nothwendig machen würde , gegeben ist , sondern
daß drei solcher neuen Fakten vorhanden sind . Als solche
Fakten kommen erstens die Widersprüche der Schreib -

sachverständigen bei der Bcurtheilung des Bordereaus
in Betracht . Es ist festgestellt worden , daß die

Mehrzahl der Experten sich zunächst zu Gunsten
von Dreyfus aussprach , worauf die Gutachten von

„ patriotischeren "
, d . h . gefügigeren „ Sachverständigen

"
heran -

gezvgen wurden . Das zweite neue Faktum ist durch die

Fälschung des Obersten Henry gegeben , der sein Verbrechen

eingestanden und sich dann das Leben genommen har . Das

„ geheime Dossier
"

, der Brief von Schwartzkoppen an

Panizzardi oder umgekehrt , in welchem die „ Canaille
de Dreyfus

“ als Spion erwähnt wurde , ein Schreiben , mit
dem noch der frühere Kriegsminister Cavaignac die Schuld
von Dreyfus begründete , hat sich , und . damit fällt der

Hauptbeweis gegen Dreyfus , als eine Fälschung Henrys
herausgestellt . Das dritte neue Faktum endlich ist die

Thatsache , daß das Papier des Bordereaus mit dem von

Esterhazy benutzten übereinstimmt und daß die Handschrift
des Bordereaus mit der Esterhazys eine höchst verdächtige
Aehnlichkeit hat .

Auf Grund dieser drei neuen Fakten wird der Kassations¬

hof , daran scheint kaum noch ein Zweifel möglich zu sein ,
das Urtheil deS Kriegsgerichts vom Jahre 1894 für nichtig
erklären . Ungewiß ist cs dagegen noch , ob der Gerichtshof
das Urtheil einfach kassiren oder ob er die Sache Dreyfus
vor ein neues Kriegsgericht verweisen wird . Dreyfus ' Ver -

es gewinnt immer mehr den Anschein , als wenn sie sich
kampflos in ihr Geschick ergeben wollen . In der That
wird ihnen auch nichts Anderes übrig bleiben , denn die

Regierung ist offenbar allen Vorkommnissen gegenüber
gerüstet und Putschversuche nicht nur im Stile Do

'
rouledes ,

sondern auch ernsteren Genres haben schwerlich Aussichten
auf irgend welche Erfolge , denn die Mehrzahl der Franzosen
ist des Treibens der falschen und fälschenden „ Patrioten

"

gründlich überdrüssig .
* * *

hd . pari » , 31 . Mai . Im Revisions - Prozeß setzte gestern
Ballot - Beanprä seinen Bericht fort . Er erörterte besonders , was
juristisch gegen das Vorhanbensein neuer Thatsache » vorzubringen
sei . Im Kassationshof verlautete , es werde im Revisions - Prozeß
der Beschluß auf Vertoeisung an ein neues Kriegsgericht erfolgen
mit bet Begrünbung , bas einzige Moment , bas noch klargestellt
werben müsse , sei bet Widerspruch bet Experten bezüglich bet
Schrift bes Bordereaus . Weiter erklärte Ballot - Beauprö , daß
die vorliegenden Thatsachen die Unschuld Dreyfus ' noch nicht be¬
wiesen . Er schloß seine Rede mit den Worten : „Ich bitte , nicht
die Unschuld des Dreyfus auszusprechen , aber ich bitte , das Urtheil
bes Kriegsgerichts zu kassiren unb Dreyfus vor ein neues Kriegs¬
gericht zu stellen . Jä ; bitte darum aus der felsenfesten Ueber -
zeuguua in Seele und Gewissen , eine Pflicht zu erfüllen , für die
ich freudig die Verantwortung übernehme . Mein Bericht ist be¬
endet . " ( Große Bewegung ; leise Rufe : Bravo !) — Der Kolonieen -
minister ermächtigte telegraphisch ben Gouverneur der Teufels - Insel ,
Dreyfus von bem Zusammentritt bes Kassationshofes Mittheilung
zu machen . _____________

Z » r Friederrs - Konferen ; im Haag .

Der gegenwärtig im Haag tagenden internationalen Friedens -
Konferenz ist bekanntlich von Seiten der Königin Wilhelmine das
im Haagschcn Walde in friedlicher Stille liegende Schloß „ Het
Huis ten Bosch "

( das Haus im Busch ) übertoiejen worden . Erne

Beschreibung gaben wir in Nr . 236 , A .-A .. doch wird es unsere
Leser interefftren , das vor 250 Jahren erbaute idyllische Schloß
auch einmal im Bilde vor sich zu sehen .

wb . Haag , 30 . Mai . ( Reuter - Meldung .) Die Original «
fas jung der russischen Vorschläge über bas Schieds¬
gericht wurde heute veröffentlicht ; die Vorschläge beruhen auf
folgenden Grundzügen : Im Fall ernster Meinungsverschiedenheiten
oder eines Zerwürfnisses sollen die Signatarmächte , bevor sie zu
den Waffen greifen , soweit die Umstände es gestatten , die guten
Dienste ober bie Vermittelung einer ober mehrerer befreundeter
Mächte in Anspruch nehmen . Wenn bie Zerwürfnisse Fragen von
politischem Interesse betreffen , bieten bei einem Konflikt die nicht
betheiligten Mächte aus eigener Initiative benftreitenben Mächten ihre
guten Dienste jur Herbeiführung einer freundschaftlichen Lösung
an , welche die Interessen der übrigen Staaten nicht verletzt . Ver -

mittlung unb gute Dienste haben einzig den Charakter eines freunb =

Deutsches Deich .
* Kerlin , 31 . Mai . Die gestrige große Frühjahrsvarade

auf dem Tempelhofer Feld fand einen glänzenden Abschluß durch
die Paradetafel tut Weißen Saale des Kgl . Schlosses unb durch
die Galavorstellung im Kgl. Opernhaus . Während der Tafel , an
der außer dem Kaiserpaar sämmtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten ,
die Mmister und bie Generalität theilnahmen , erhob sich der Kaiser
zu einem Trinkspruch auf Kaiser Franz Joseph und sein Hau » .
In dem gestrigen Tag erblicke er einen neuen Beweis für die treue
alte Waffenbrüderschaft , die beide Heere unb beide Häuser verbindet .
Erzherzog Franz Ferdinand erwiderte sofort mit einem Toast auf ben
Kaiser unb bie Kaiserin , inbetn er seinen Dank aussprach für ben
ihm hier zu Theil geworbenen Empfang .

* Rundschau im Reiche . In ber Pfinastwoche fand zu
Blankenburg in Thüringen bie Versammlung bes „All -
gemeinen Kinbergärtnerinnen - Verein statt . Bei
ben Verhanblungen würbe u . A . eine bessere Vorbildung ber in
bas Seminar eintretenben Schülerinnen verlangt . Es würbe
abermals darauf hingewiesen , den einjährigen Kursus ber BerufS -
bilbung nach Möglichkeit zu verlängern , um die Ausbildung der
jungen Mädchen als Kindergärtnerin ober Fröbelsche Erzieherin
mehr oertiefen zu können . Damit bie Kindergärtnerin in Zukunft
gegen eine ihrer Bildung unwürdige Stellung in der Fannlie ge¬
schützt sei , will der Verein Formulare verfassen , die von ben
engagirenbeu Familien auszufüllen finb .

Ausland .
* Frankreich . Im Prozeß Döroulöde mürbe gestern

Francois Coppee vernommen . Derselbe schilderte Döronlöde
als ben großherzigsten Menschen , den er kenne . Er habe ihm ans
ber Seele gesprochen , als er mit den Worten : . General retten Sie

Frankreich ! " bem Pferd des Generals Roget in bte Zügel griff .
Döroulöde fei der größte Patriot . Laute Bravorufe erschalltest .
Der Präsident verbat sich hierauf jede Manifestation . Zeuge
General Herve , der 1870 Döroulödes Mutter mst ihren kampf¬
bereiten Söhnen begrüßte , machte mit seiner Aussage einen guten
Eindruck , der jedoch wieder verwischt wurde , als der Angeklagte
einige bombastische Phrasen über bie Dreyfus - Sache machte . ES
folgte bie Vernehmung bes Antisemiten LafieS .

* China . Wie aus Hongkong gemelbet wirb , flnb während
ber letzten Wochen 163 Pestsälle zu verzeichnen , von denen
134 einen tödtlichen Verlauf nahmen .

* Transvaal . Aus Prätoria wirb hierher gemelbet :
23000 Uittänbers , benen Deutsche , Franzosen , Engländer unb An¬
gehörige anberer Nationen angehören , haben eine Zuschrift an bie
Regierung von Transvaal gerichtet . In berjelben heißt es , baß
sie mit ben Maßnahmen ber Regierung zufrieden seien , und worin
ber Hoffnung Ausdruck gegeben wirb , daß eine glückliche Lösung
aller schwebenben Fragen erzielt werben würbe . Sie ersuchen bU
Transvaal - Regierung , bieS bett Regierungen derjenigen Länder
mstzutheilen , denen ne angehören .
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— Kleine Zlotiren . Heute Abend , 8 ' / - Uhr , finde : im
,Restaurant Tivoli "

( Luifenstraße 2 ) die Generalversammlung des
.Verein der Künstler und Kunstfreunde "

statt . — Die

seinerseits Stellung dazu zu
stadtS wurde noch der Besorc
einer Bahnverbindung ___________ ____
Ecke gestellt werden könnte . Demgegenüber wurde den Herren von
allen Seiten versichert , daß dem nicht so sei und speciell der
Magistrat dieses Projekt schon lange im Auge habe und weiter
verfolge . Herr Direktor Wolf fügt hinzu , daß seine Gesellschaft
bereits um die Konzession zu einer Bahn mit Güterverkehr nach
Bierstadt eingekommen sei . Damit schließt die Sitzung um
*/21 Uhr Nachts .

— Der schwerste Radfahrer der Welt . Der schwerste
Radfahrer der Welt , der — es klingt fast unglaublich — 530 Pfund
schwere Amerikaner Jos . GrimeS , präsentirte sich vor kurzer Zeit
auf einer Radfahrbahn am Kurfürstendamm in Berlin dem erstaunten
Publikum . Es ist nicht zu beschreiben , welch überraschenden Eil
druck eS macht , wenn Mr . GrimeS , nahezu 5 ' /i Centner schwer , sich
plötzlich mit frappirendcr Behendigkeit auf das Zweirad schwingt
und in gemächlicher Ruhe davon fährt . Man erwartet em
Krachen der Felgen , man glaubt , jeden Moment müßten
sich die Räder in flache Elipsen verwandeln unter dem
ungeheuren Drucke ; aber nichts von alledem geschieht , Mr . GrimeS
radelt aemiithlich einige Mal durch die Bahn , dann springt er ab
und geht auf die beiden Stühle zu , die ihm , nebeneinander gestellt ,
als Sitz dienen . Mr . Jos . GrimeS , der 30 Jahre alt und ist
Cleveland ( Ohio , Amerika ) geboren ist , fährt ein , Clcveland ' - Rad
und weilt zur Zeit in Köln . Er wird von da aus am nächsten
Freitag , den 2 . Juni , bei Herrn Hugo Grün , Fahrradtzandluug ,
Wiesbaden ( Kirchgasse 19 ) , eintreffen und voraussichtlich in dessen
Velodrom att der Mainzerstraße hier fahren .

sie überzeugt wäre , daß die Interessen der LändcheSbewohner auch
nach Mainz gravitirten . Die letztere Annahme wird von den Herren
Pfarrer Kopfekmann und Wittgen bestätigt . Der viel erörterte Beschlug
der Mainzer Stadtverordnetenversammlung sei , so führt Herr Direktor
Wolf noch aus , unrichtig wiedergegeben worden ; nach authentischen
Mittheilunaen hätten die Mainzer chre Zustimmung zur Erbauung
der Linie Mainz -Wiesbaden nicht von der Erbauung der Linien
Kastel - Erbenhenn und Kastel - Schierstein abhängig gemacht ,
sondern nur beschlossen , die Gesellschaft aufzufordern , gleichzeitig um
die Konzession einer Bahn von Mainz nach Erbenheim einzukommen .
Und das habe die Gesellschaft schon früher gcthan . Sie wolle aber
keinen der Orte bevorzugen , sondern betde gleich behandeln . Herr
Landrath Graf Schliessen theilt mit , daß et eine gelegentliche
Unterredung mit dem Mainzer Oberbürgermeister gehabt batte ,
wobei dieser gesagt , es müßten wohl Mißverständnisse zwischen
beiden Städten obwalten , er sei gerne bereit , an einer Sitzung
im Ländchen theilzunehmen und Aufklänmgcn _ zu geben . —

Herr Justizrath Dr . Bergas kommt in Kürze auf die Thätigkeft
des Magistrats in der ganzen Frage zurück und empfiehlt ein¬
dringlich , die ganze Kraft dahin zu tonzenttiren , daß eine Linie
von Wiesbaden nach Erbenheim und weiter gebaut werde , bann
fei man vorn und könne ruhig abwarten . Herr Landrath Graf
Schlieffeu empfiehlt den Vertretern der „Süddeutschen Eiscu -

bahngesellschaft
"

, nicht die Konzession von Berlin abzuwarten ,
sondern bei dem Bezirksausschuß die Erlaubniß zu den

;u erwirken . Auf Antrag des Herrn Wittgen. . . . " - -
, in Mer Form an die

Frage der Güter -

Vorarbeiten zu erwirken . Auf A
wird beschlofsen , dieses Ersuchen
Gesellschaft zu richten . Die „ . „ p . ---
befördern ng führte zu einer längeren Diskussion . Herr Stadt¬
rath Weil führt aus , das , was der Minister zugestanden , entspreche
ganz dem , was der Magistrat wolle . Letzterer habe immer dahin
gestrebt , daß die Leute aus dem Ländchen mit ihren Erzeugnissen
direkt bis an den Markt fahren könnten . Dagegen sei der Transport
ganzer Wagenladungen in die Stadt , schon wegen des Mangels
eines Ausladeplatzes , ganz unmöglich . Herr Stadtrath Bartling
fügt noch hinzu,daß der volle Güterverkehr nur mit Dampf bewerkstelligt
werden könne und dieser in der Stadt unter allen Umständen aus¬
geschlossen bleibe . Das müßten die Ländchesbewohner auch einsehen .
Herr Dr . Bergas weist darauf hin,daß die Linie Wiesbadcn - Erben -
heim für Wiesbaden mehr elektrische Stadtbahn werden und zum Auf¬
schluß des dortigen Villenviertels dienen solle . Auch deshalb müsse
der große Güterverkehr ausgeschlossen bleiben . Die Befürchtungen
der Vertreter des Ländchens , es könne leicht auch der Stückgut -
und Marktverkehr aiisgeschlossen werden , wurden von verschiedenen
Seiten , namentlich auch von den Herren des Magistrats , zerstreut
und betont , der letztere strebe gerade dahin , diesen Verkehr aus dem
Ländchen in das Herz der Stadt zu führen . Herr Stadtrath Weil
schlägt den Vertretern der Gesellschaft vor , außerhalb der Ringstraße ,
an der Frankfurterstrabe , einen Bahnhof für den großen
Güterverkehr zu errichten und Herr Stadtrath Bartling macht
darauf aufmerksam , daß ein solches Projekt demjenigen der
Gesellschaft , eine Entladestelle am Hauptgüterbahnhof zu errichten ,
um deswillen vorzuziehen sei , weil bann die Güter mit Gefälle in
die Stadt gebracht werden könnten , während es im anderen Falle
umgekehrt sei . Herr Direktor Wolf sagt die Erwägung dieses
Vorschlags zu und bemerkt noch , daß auch die Umladung in Erbeu -
heim von und auf die Staatsbahn keine Schwierigkeiten oder
neniienswerthe Mehrkosten bereite . Schließlich wurde auf An¬

trag des Herrn Stadtraths Bartling folgender Beschlich gefaßt :

„ Die anwesenden Vertreter des Lokal - Countös für die Erbauung
der Ländchesbahn erkennen an , daß sowohl für die Stadt Wiesbaden
wie auch für das blaue Ländchen eine Bahnverbindung die größten
Vortheile bieten würde , welche sowohl einem Personen - als auch
einem Güterverkehr — und letzterer auch in Wagenladungen —
bient . Anbererseits wurde anerkannt , daß eine Bahn mit Güter¬
verkehr in Wagenladungen , welch letzterer bis in das Innere der
Stadt führen würde , mit Rücksicht auf die Stadt Wiesbaden in
berent Interesse nicht durchführbar , der Güterverkehr vielmehr auf
Marktgutverkehr zu beschränken ist . Es wurde deshalb beschlossen ,
die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft zu ersuchen , bei Aufstellung
des Bahnprojekts zu prüfen , ob es zu ermöglichen ist , auch einen
Güterverkehr ( Stückgüter und solcher in Wagenladungen ) ein¬
zurichten und die Güter wenigstens bis in die thunlichste Nähe der
Stadt zu verbringen und hier eine Güterabladestelle zu schaffen ."

An der Abstimmung nahmen die Herren aus dem Ländchen , sowie
der Herr Landrath nicht Theil , da sie eine Beschlußfassung des
großen Comitös hierüber herbeigeführt wissen möchten . Zu dem
Zweck wird auf Antrag des Herrn I . Stamm weiter beschlossen ,
den Beschluß dem großen Comitö mit dem Ersuchen zu unterbreiten ,
seinerseits Stellung dazu zu nehmen . — Von den Vertretern Bier -
stadts wurde noch der Besorgniß Ausdruck gegeben , daß das Projekt
einer Bahnverbindung Wiesbaden - Bierstadt nun in die

Wiesbaden , 31 . Mai .

— Gin Zeichen kaiserlicher Huld ging heute dem Herrn

Generalmajor a . D . v . Pestel hier in Form folgenden Tele¬

gramms Sr . Majestät zu : „Neues Palais , den 31 . Mai . Im

Reiterkampf bei Aarhims erwarben Sie heute vor fünfzig Jahren
in den Reihen der braven elften Husaren Ihre ersten Lorbeeren .
Mit bestem Gruße gedenke ich heute dessen . Wilhelm , R .

“

— Kurhaus . Hoffentlich hält die günstige Witterung an
and kommt dem am Freitag , den 2 . 3um , im Kurgarten statt¬
findenden Gartenfest der Kurverwaltung zu Statten , das aus
Anlaß der alsdann hier tagenden 4 . Hauptversammlung des Ver¬
bands selbständiger öffentlicher Chemiker Deutschlands anberaumt
morden ist . Miß Polly und Kapitän Ferell werden diesmal mit
dem Riesenballon „ KoSmin " aufsteigen. Passagiere wollen sich an
Der Tageskasse melden . Das Programm des Feuerwerks wird
wieder sehr brillant werden . Auf vielseitigen Wunsch ist das
große Effektstück „Der Ausbntch des Aetna mit laufenden
Lavaströmeii und Auswurf großer Feuermasscn

" in dasselbe aus¬
genommen . Ferner u . A . ein großer Raddampfer in Lichterfeuer ,
ein Kapital - Hirsch in natürlichen Bewegungen auf dem Seile rc . ?c. —
Ab übermorgen , den 2 . Ium , beginnt der ausgezeichnete Piston -
Virtuose Herr Berth . Richter , Herzoglicher Kanimeriiiusiker an
der Hofkapelle in Braunschweig , ein mehrtägiges Gastspiel während
der Kurgartenkonzerte . — Samstag dieser Woche steht ein ganz
besonderer gesanglicher Genuß im Kurgarten bevor , da während des
Abendkonzerts das neue „Wiesbadener Solo - Quartett "

,
bestehend aus den Herren Hans Schuh , Ernst Müller , Karl
Gerhardt und Martin Alter , Mitwirken wird .

gs . Residenz - Theater . Auf die am Donnerstag und Freitag
stattflndenden Vorstellungen „ Schlafwagen -Kontrolleur "

, und „ Das
Erbe "

( Sartorius : Dr . Rauch ) sei nochmals hingewiesen . Sie
gehören zu jenen , welche beim Publikum großen Anklang sanden
und der Direktion stets volle , ja viele ausverkaufte Häuser brachten .

— Dieustjubiläum . Morgen , am 1. Juni , begeht ein ebenso
tüchtiger als bescheidener Beamter der Landesdirektion , Herr August
Schneider , sein 25 -jähriges Dienstjubiläum . Derselbe hat während
eines VierteliahrhundertS stets zur vollen Zufriedenheit feiner Vor¬
gesetzten fein Amt als Kanzleigehülfe versehen , und die Landcsdirektion
könnte dem verdienten Beamten wohl kaum eine größere Freude
machen , als wenn sie zur Anerkennuiig seine definitive Aiistellung
( Herr Schneider ist nämlich nicht im Besitz eines Civilversorgungs -
scheines ) aussprechen wollte .

o . Liindchevdahn . Nach all den vielen und langen Sitzungen
hat das „Lokalcomits für die Ländchesbahn "

, wie in der gestern Abend
im „Rothen Haus

"
, Kirchgasse, abgehaltenen Sitzung , zu der sich

Herr Landrath Graf v . Schlieffen , der Vorsitzende des großen
Comitös , aus dem Ländchen selbst die Herren Pfarrer Kopfermann -
Breckenheim und Lehrer Wittgen -Nordenstadt , ferner die Herren
Konsistorialrath Jäger und Fabrikant Fritz Bücher von Bierstadt ,
sowie mehrere Herren des Magistrats und der Stadtverordneten -
Versammlung von hier als Gäste eingefunden hatten , mit Genugthuung
tonftatirt wurde , endlich auch Erfolge zu verzeichnen . Einen wesent¬
lichen Fortschritt bedeutet die Entscheidung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten in der sehr wichtigen Frage der Güterbeförderung . Die¬
selbe wurde von oeni Vorsitzenden , Herrn S . Heß — Der sich ,
nebenbei bemerkt , mit seinem Eifer und der Präcision , mit bet er
die Geschäfte führt unb alle Eingaben erledigt , um die Sache sehr
verdient niacht — , zur Kenntniß gebracht und lautet wie folgt :

^Berlin , 18 . Mai 1899 . Unter den obwaltenden Umständen will
ich mich nunmehr damit einverstanden erklären , daß die für

— Angusta - Virtoria - Kad . Wie man Wrt £ will der
Magistrat dem Augusta -Vietoria - Bad künftig das Wasser zu Bade¬

zwecken unentgeltlich überlassen . Bisher mußte das Bad eine gegen
früher auch schon reduzirte Pauschalsumme von 3000 Mk . zahlen .
Auf weitere Zugeständnisse will sich die Stadt unter keinen Um¬
ständen einlasfen . — Wit meinen auch !

den Personenverkehr zugelassene Kleinbahn von
Erbenheim nach Wiesbaden auch der Stückgut -
beförberung dienen darf . Die hinsichtlich des Durchgangs¬
verkehrs festgesetzte Beschränkung gilt auch für den vorliegenden
Verkehr . Sollte , was z. Z . nach den diesseitigen Unterlagen
noch nicht feststeht , das Unternehmen schmalspurig ausgebaut
werden , so würbe auf Antrag des Unternehmers in eine nochmalige
Prüfung , ob auf der fraglichen Kleinbahn Erbenheim -Wicsbaden
auch der Wagenladungsverkehr zuzulasfen sein möchte , eingetreten
werben .

" Auch die Konferenz , welche eine Deputation bei dem
Herrn Regierungspräsidenten nachsuchte , hat , wie Herr Stadtrath
Weil berichtet , ein erfreuliches Resultat gehabt . Der Herr
Regierungspräsident hat den Herren wieder mit der größten Bereit¬
willigkeit die Unterstützung ihrer Bestrebungen wgesagt und den
Rath gegeben , nur die Bahnverbindung WieSbaden - Erbenheim in das
Länbchen im Auge zu behalten , dann würden sie am ehesten zum Ziele
kommen . Die Abzweigungen nach Maiuzsetzten Verhandlungen zwischen
den preußischen und hessischen Regierungen voraus , Sie längere
Zeit in Anspruch nehmen würden . Herr Weil fügt hinzu , daß bis
dahin die Ländchesbahn im Anschlüsse an Wiesbaben längst in
Betrieb sein könnte . Er bittet deshalb , die Frage einer Verbindung
Erbenheim - Kastel - Mainz ans der Diskussion zu lassen und dem
Beispiel der Mainzer Stadtverordneten nicht zu folgen . Herr
Direktor Wolf - Darmstadt , der mit Herrn Direktor Rust von hier
als Vertreter der „ Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft

" Ser Sitzung
beiwohnte , bemerkte hierzu , von einer Linie Mainz - Erbenheim sei
bisher zwischen Mainz und der Gesellschaft nicht die Rede gewesen .
Die Gesellschaft selbst aber habe es , wie er dies ja auch bereits
in einer früheren Sitzung ausgeführt , bisher für richtig gehalten ,
sowohl nach Mainz wie nach Wiesbaden Anschluß zu suchen , weil

— Flaschenpost . Am Donnerstag Abend voriger Woche
fanden sich in dem berühmten Dichkerwlnkel , im Gaschaus „ Zur
Krone " in Aßmannshausen , einige Schriftsteller , so u . A . Joses
Laufs und Johannes Proelb , theils mit ihren Damen , zu fröh¬
licher Tafelrunde zusammen . Bald wurde auch eine kleine Lustfahrt
in einem Motorbootchen bis unterhalb Trechtlingshausen unter¬
nommen , bei welcher Gelegenheft die Theilnehmer auf der
Rückseite einer Weinkarte je ein Motto mit ihrem Namen nieder¬
schrieben, dieses Skriptum einer leeren unb wieder verstöpselten
Champagnerflasche anvertrauten und die Flaschenpost in bet
Gegend des RheinsteinS in den Strom warfen , nachdem der
Besitzer des Gasthofs „Zur Krone "

, Herr Hufnagel , dem Finder
unb Wiedereinlieferer der Karte rn einem besonderen Zusatz
sechs Flaschen Rheinwein versprochen hatte . Die Flasche schwamm
bis Boppard hinunter , machte also eine Reise von etwa 40 km unb
wurde am dritten Tage ihrer Wanderschaft , bei der sie wohl -
eine Zeit lang in stillem Wasser verweilte , von einem Herrn Anton
Löwe , wohnhaft am Jaeobsberg in Boppard , aufgefischt . Er sandte
die Einlage alsbald zurück und die Belohnung wird wohl das
seinem Begleitschreiben angefügte Motto rechtfertigen : „Freut Euch
des Lebens , — So lang das Lämpchen glüht .

"

— 1 . Internationale Kahen - Zinsstellnng . Wie bereits
mitgetheilt , findet vom 3 . bis 7 . Juni d . I . im Saalbau „ Drei
Kaiser

"
, Stiftstraße 1 , die erste hiesige internationale Katzen -

Ausstellung statt . Die AuSstellnngsleitung ist die nämliche , welch «
die Münchener , Stuttgarter , Dresdener , Leipziger und Breslauer
Katzen - Ausstellungen veranlaßte , hat aber mit der vor Kurzem zu
Frankfurt a . M . ftattgcfuubenen Ausstellung einer Konkurrenz¬
firma nichts zu thun . Die nächste Ausstellung findet zu Baden -
Baden statt . Als Preisrichter fungiren anerkannte Fachleute . So
befände sich die Ausstellung in wirtlich bewährten Händen unb
dürfte auch hier einen durchschlagenden Erfolg haben . Sich für
Katzen unb bereu Ausstellungen zu intcrefftren , gehört soeben zum
modernstenfeinenTonunb namentlich bie Damen haben sich einer regen
Theilnahme an denselben beineiftert . Die Ausstellung beginnt Morgens
9 Uhr am 3 . Juni . Sie besteht aus den von fremden Katzen -
züchtereien weither , von Privaten aus England und Amerika , aus
allen deutschen Gegenden und auch von hier zngesanbten Katern
und Katzen ; sie will nicht allein verkäufliche Thiere als Markt ab¬
setzen , sondern Alles vorführen , was von edlen und schönen Katzen
vorhanden erreichbar war . So entsteht ein übersichtliches Bild Der
Arten , der Abarten , der Ucbcrgänge , der Züchterkniffe bei der
Mischung einzelner Sorten , alles Katzen , aber welche Verschieden¬
heit , von der dürren windhnndartigen Katze dis zu der echten
Angora , der schwanzlosen Katze bis zur dichthaarigen geschwänztm
Maltakatze , unb was weitere Spielarten sind . Das Alles ist
belehrend für Groß und Klein , namentlich aber die Jugend
höherer Schulen , wo der naturgeschichtliche Unterricht mehr
gevflegt wird . Das bat auch bie Ausstellungs -Leitung im
Auge unb wird Schülern den Eintritt verbilligen , um
die Thiere nicht nach Abbildungen und tobten Exemplaren der
Museen , sondern im Leben vorzuführen . Die Ausstellung will
ferner edle Thiere in Privatbesitz durch deren Ausstellung zur
Geltung bringen , dieselben mit Preisen bedenken und zur Zucht
solcher Exemplare anfeuern , sie will ferner durch Vereinigung von
Katzenfreunden einen Verein ins Leben rufen , der die Katzen
schützen , bie Zucht eblcrer Sorten begünstigen unb jenes vogel -
mörderische Katzengesindel ausrotten helfen will , das sich zur
Schande des Katzengeschlechts ehrbarer Denkungsart noch vielfach
breit macht und dem guten Ruf anständiger Katzen schadet . Das
wäre eine vielseitige Tendenz der Ausstellung unb eine gewiß
segensreiche für beide Theile . Die Katzen würden mehr geachtet
und gehalten als Hausgenossen , nicht mehr verfolgt , geworfen und
geschlagen , weil sie im Ruf stehen , die nützttchen Singvögel zu
stehlen und ein hochorganistrtes Thier wäre zu seinem Recht gelangt .

— Dir Heilsarmee in unserer Stadt erwartet am Donnerstag ,
den 1 . Juni , einen hohen Besuch . Kommandeur Mikic , der Führer
derselben , unter dessen Leitung die deutsche Heilsarmee m den letzten
Jahren große Fortschritte machte , und der im Dienst der Armee ■

in verschiedenen überseeischen Ländern das „Evangelium
" ver¬

kündigte , wird in Begleitung einiger Stabs - und Feldoffiziere im
hiesigen Lokal , Frankenstraße 13 , eine besondere Versammlung leiten .

Königliche Schauspiele .
Di .enstag , den 30 . Mai : „ Kaust " . Oper in 5 Akten von

Ch . Gounod .
Das Ensemble unserer Oper wird in nächster Saison eine

ziemlich veränderte Physiognomie zur Schau tragen . Der größere
Thcil des Solo - Personals will ausscheiden ober wird ausgeschieden ;
manche beliebten Kräfte darunter wird daS Publiftim ungern ver¬
missen . Aber das Publikum ist grausam : es wendet sich ebenso
gern und schnell neuen und fremden Göttern zu . Und bei den
für fünftig in Aussicht genommenen Engagements scheint
Die Intendanz ja auch vom Glück begünstigt zu fein :
Fräulein Günther für einzelne hochdramatische Partieen ,
Fräul . Kaufmann als Koloratur -Soubrette , Frau St an di gl
für Altpartieen , Herr Costa für jugendliche Tenorhelden , Herr
o . Manoff als zweiter Baryton , Herr Reiß als Tenorbuffo —
damit ist eine Anzahl von viel versprechenden , zum Theil bereits
anerkannten Künstlern gewonnen , von deren Zusammenwirken man
Erfreuliches erhoffen darf . Für das Fach der jugendlich - dramafischen
Sängerinnen gaftirte gestern Fräul . Mathilde Hoffmann vom
Münchener Hoftheater als Margarethe . Ihre Darbietung in
dem wichtigen Auftritt des zweiten Aktes wich ein wenig
vorn Herkömmlichen ab . Die Intention , dies erste Be¬

gegnen mit Faust möglichst unabsichtlich und ungezwungen zu
gestalten , kann nur gutgeheißen werden , und baS eilige Vorüber¬
streben nach dem Tanzplatz zn — entspricht viel mehr der Gounodschen
Idee , als der feierliche Prozessionsschritt , mit welchem die meisten
Gounodschen Grethchen aus der Goethescheu Kirche kommen . ES
könnte meines Erachtens auch das Goethesche Gebetbuch noch fort¬
bleiben ; so erst käme Grethchen , wie Meplsisto anEünbigt : um „ bei
diesen heiteckn Tönen "

zu stillen „ des Her Ms Sehnen "
, — nämlich

am mitzut -mzen . Aber welches Grethchen wirb einmal den Muth
haben , gegen eine alt - eingewurzelte Bühnen -Tradition sich auf «
zulehnen ! Fräulein Hoffmann schien , wie gesagt , auf dem besten
Wege ; aber bei ihr entbehrten Erscheinung und Spiel der rechten , ein -
aehmenden Grazie , und die Stimme neigte mehr als nöthig zum

Detoniren . Diese Schwankungen in der Reinheit des Tones traten

auch weiterhin oft unliebsam zu Tage ; es liegt das wohl weniger
an dem Mangel an feinem Gehör als vielmehr an einer falschen

Behandlung der Stimmregister , unter denen besonders die Mittel¬

stimme unverhältnißmäßig hinaufgeschraubt erscheint . Das Organ
an sich ist nicht gerade sehr ausgiebig , aber weich und schmiegsam
und von sehr anmuthigem Kolorit ; die Aussprache fast durchgehend

vorzüglich zu nennen . Einzelne hübsche Gesang -Detalls in der

Schmucksccne , welche mehr herzliche Freude als Koketterie athmete
und manch wärmerer Ausdruck in den Liebesscenen des 3 . SIfics

'

die mit keuscher Innigkeit gegeben wurden , unb schließlich in der

Darstellung der Reiz einer gewissen gemächlichen Einfachheit
ober einfachen Gemächlichkeit — verfehlten nicht ihren Eindntck :
baS Publikum entschied für bie Sängerin unb bereitete ihr

schon nach bem 3 . Aki einen dreimaligen Hervorruf . Ein ferneres
Auftreten der ohne Zweifel talentbegabten Künstlerin möchte
für abschließende Beurtheilung ihrer Wirksamkeit von Werth
sein . — Die sonstige Besetzung der Oper war die gleiche geblieben ,
nur ein fremder Valentin : Herr Engelmann vom Stettiner
Stadttheater , war zur Stelle . Durch angenehme Persönlichkeit
unterstützt , ließ et in feiner Auftritts - Cantilene auch einige ganz
angenehme Töne hören . Erkennbar war das Bestreben , den Vortrag
charakteristisch zu färben ; aber da es seiner Kunst noch an Schliff
und Verfeinerung gebricht , so erging es bem Sänger zuweilen
umgekehrt wie Mephistopheles , der bekannflich stets das Böse wollte
unb doch baS Gute schuf . 0 . D .

Aus Kunst und Keben .
* Ans den Kunstanostellnngeu . Im „Nassauischen

Kunstverein '
hat G . Lemm - Tharandt eine . Haibelanbschast

"

ausgestellt , bie , frisch in den Farben , eine flotte Technik und viel
Natürunmittclbarkeit zeigt . Ern wenig zu schwer ist die Tönung des
fernen Grüns , es mangelt bie Lust , bte vor den Bäumen Lokalfarbe
und Zeichnung verschleiert unb zusammenzieht . Prof . C . Ludwig -
Berlin wählte den Ar da tsch - G letschet zum Vorwurf eines
größeren Oelgemäldes und löste die Aufgabe gut . Groß unb weit
wirken bte F

'
elsenkuppen , zwischen denen sich der Gletscher zu Thal

schiebt , und bie Stimmung beS Bildes ist einheitlich und naturwahr
wirkend durchgefiihrt . „Pflaumen

"
, ein Stillleben von Clara

Schuber g - Berlin , ist fein beobachtet unb fleißig sowie künstlerisch
durchgeführt . — Die „Wiesbadener K u n st s a l c" haben einiges
Nene zur „ Frühjahrs - Ausstellung

"
hinzngefngt , unter Anderem

ein Bild von Prof . Louis Bräun - München , ein Riefenbild,welches
einen guten Theil der rechten Wand desObenichtsaales bedeckt . Den
meisten Beschauern würde es aber — so glauben wir — lieber sein ,
fie sähen ein besseres Bild dort hängen , denn baS „Kronprinz
Albert von Sachsen aus den Höhen von Beaumont vor Sedan am
29 . August 1870 " betitelte ist ein recht mittelmäßiges Machwerk ,
welches durch seine prätentiöse Größe die Kritik in verstärktem
Maße hervorruft und zu viel Raum für sich beansprucht , wo mehr
und Besseres hängen könnte . Das Oelgemälde „Frühmorgens
nach dem Fifchzna an der Norwegischen Küste

" von H . Gude ist
ein gutes Bild , plastisch im Vordergründe wirkend unb luftig weit
das Meer im ersten Morgengrau zeigend . Fritz VoellingS
. Buchenwald "

zeigt gute Töne , wirkt aber zu skizzenhaft gepatzt ,
um als fertiges Bild gelten zu können . Namentlich den Vordergrund
vernachlässigte Voelling vollkommen , was das Zeichnerische anbelangt .
Ein flotteS kleines Portrait ( ganze Figur ) von Kaiser Friedrich sehen
wir von W . Petersen - Düffeldorf , und Th . RochollS „Türfische
Reiter "

ist ein recht gut gemaltes , aber im großen (San « n nur
durch die fremdländischen Uniformen unb Gesichter intetefitrenbeS
Bilb . Eduard DülenS Oelgemälde „Gefunden " veranschaulicht
uns den Aschermittwoch in traufigster Gestalt : Die arme , dem Ver¬
hungern nahe Frau mit ihren Kindern hat ihn gesucht , den Vater ,
der , bas letzte Gelb nehmenb , als „lustiger Clown " den Karneval
mitfeiern mußte, —- ba liegt er irn Schmutz der Straße beim Morgen¬
grauen — ein rechter Aschermittwoch — , leider auch Diejenigen
treffend , die Karneval nicht mitfeierten . 3um Schluß machen wir
noch barauf aufmerksam , baß Professor E . v . Gebhardts be¬
rühmtes Bild „ Die Bergpredigt " ausgestellt ist , ein tiefempfundenes ,
geistreiches Werk , welches uns wiedenim lange fesselte unb von
welchem wir uns nur schwer zu trennen vermochten . L . O .

* Frankfurter Htadttheater . In der bevorstehenden Auf¬
führung von Wagners „ Ring des Nibelungen

" im Frankfurter
Opernhause wird der Hofopernsänger Gerhauser aus Karlsruhe
Mitwirken , und zwar fingt derselbe Donnerstag , den 1. Juni , den
Loge in „Rheingold " und Sonntag , den 4 . Juni , den Siegfried in

„ Siegfried "
. Platzbestellungen für den Nibelltngen -Cyklus werden

täglich , auch für alle vier Vorstellungen zusammen , entgegen »
genommen . Die Preise für diese Aufführungen werden die normale »
großen Preise des Opernhauses sein .
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, zu huldigen . Es hat nämlich die Angliederung an
die Landwirthschaftskammer beantragt . Der Vorstand beschloß ,
in Erwägung des Umstandes , daß bisher landwirthschaft -
liche Orts - , Kreis - und Lokalvereine den direkten Anschluß
an die Landwirthschaftskammer nicht gewünscht haben , die Ent¬
scheidung des „ Ja " oder „ Nein " bis zur nächsten Vorstandssitzung
zurückzustellen . Vorher soll das pp . Kasino , dessen Rührigkeit zur
Verbesserung der Landwirthschaft im „ blauen Ländchen "

ja gemigsam
bekannt ist , jedoch zu einer Erklärung veranlaßt werden , womit die
Angliederung begründet wird . — Damit war die Tagesordnung
erschöpft und es erfolgte nach vorausgegangener Besprechung einiger
innerer Kannnerangelegenheiten Schluß der Sitzung .

weilte , aestorben .
Das fast vollständige Skelett eines paarhörnigen Nas¬

horns wurde , wie der „ Prometheus
" mittbeilt , kürzlich mit anderen

abgereist . Dorthin hat er die schnurrige Luge vorausgeschickt , daß
er in Wien ein Buch Über Persönlichkeiten der Gegenwart ge¬
schrieben habe , das erst 100 Jahre nach seinem Tode veröffentlicht
werden dürfe . Sein Scheiden von Wien selbst geschah gleichfalls
mit einem Scherz auf den Lippen , zu dem ihn offenbar der
eben im Haag tagende Friedenskongreß angeregt hat . Mark
Twain legte nämlich einem an unseren Kollegen Ed . Pötzl
gerichteten Abschiedsbriefe nachstehende drollige Mittheilung
bei : „ Die New - Dorker Zeitungen fragen bei mir wegen
der Audienz ( beim Kaiser ) an , und ich Ijabe Folgendes telegraphirt ,
das ich für ganz nett halte , weil es würdevoll

"
ist und keine In¬

formation Qiebt : „Es war nur eine angenehme und ungezwungene
private Konversation über Dinge , welche auf die Weltpolitik keinen
Bezug haben . Ich wünschte sehr , meinen nun in den Händen des
Staatssekretärs von Washington befindlichen Plan zur Sicherung
des allgemeinen Friedens zu entwickeln , aber ich fürchtete , Seine
Majestät werde darüber lachen oder ihn für gar zu radikal halten

"
.

Alle Zeitungen in Amerika werden nun an den Staatssekretär
telegraphireu , was das für ein Plan ist , daun werden sie erfahren ,
daß ich eine Methode erfunden habe , ganz plötzlich das Lebens -
prinzip der Atmosphäre zu erschöpfen und so die ganze menschliche
Rasse in vier Minuten umzubringen . Mark Twain .

"

* Verschiedene Mittheilnngen . Ter Hofschauspieler
Emmerich Robert aus Wien ist in Würzburg , wo er zur Kur

Grrichtssarrl .
d . Wiesbaden , 31 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weddigen . Der 1855 geborene
Taglöhner Heinrich Friedrich L . vonCaub leidet nach Ansicht aller
(Sauber an der Trunksucht , und zwar an jener Trunksucht , die sich
quartalsweise einstellt , dann aber auch im höchsten Maße gefährlich
wird dem Trinker und den Angehörigen desTrinkers . AmOstermorgen
dieses Jahres saß L . in einer Sauber Wirthfchaft . Es war kaum
8 Uhr , aber das hinderte ihn nicht , schon betrunken zu fein . Sein
Gespräch , das er mit den wenigen Gästen unterhielt , die ebenfalls
in so früher Stunde schon ein Bedürfniß nach alkoholischen Genüssen
hatten , drehte sich um seine Frau und fein sonstiges persön¬
liches Unglück . Er glaubte Grund zur Eifersucht zu haben und
hatte deshalb fein Weib , mit der er 15 Jahre zusammen lebte , in
der Trunkenheit bereits unzählige Mal mißhandelt und infolge
dessen verschiedene Gesängnißstrafen abgesessen . Damals , am Oster¬
feste , war die Ehescheidungsklage Seitens der Frau anhängig gemacht
und inzwischen ist die Ehe auch geschieden worden . AmOstermorgen
taumelte L . nach Hause und das erste , was er that , war , daß er feine
Frau an den Haaren faßte und gottserbärmlich durchprügelte .

wesen entsprechen . Im Besonderen trifft dies auf die Menge
mikroskopisch kleiner Lebewesen zu , die sich in verschiedener Zu¬
sammensetzung sowohl im Wasser der Meere , als der Binnenseen
und Teiche finden und mit dem wissenschaftlichen Namen als
Plankton zusammengefaßt werden . In dieser Beziehung unter¬
scheiden sich Seen und Teiche erheblich voneinander , indem gewisse
Organismen in ersteren viel massenhafter auftreten al ? in letzteren ,
und indem andererseits einige in Teichen besonders häufige Thier -
und Pfianzenarten in Seen entweder ganz fehlen ober nur sehr
selten nachzuweisen sind . Das Plankton der Seen ist überhaupt
weit weniger mannigfaltig , als das der Teiche . Zacharias hat aus¬
gedehnte Forschungen in mehr als 100 Seen und Teichen Deutsch¬
lands ausgeführt und vermag daraus zu schließen , daß unter den
kleinen Pfiänzchen , die in den Binnengewässern sich umhertreiben
laffen , in flachen Teichen ganz andere Algenarten vorherrschen ,
als in der Pflanzenwelt der tieferen Seen . Manche dieser
Algen sondern einen bestimmten Farbstoff aus , der sich zuweilen
der ganzen Wasseroberfläche mittheilt und folglich schon an der
Färbung einen Teich von einem See unterscheiden läßt . Auch die
Thierwelt ist in Teichen und in Seen nicht dieselbe , und es sind
besonders die kleinen Räderthierchen , die im Wasser der Teiche fast
niemals fehlen und in Seen überhaupt nicht vorkommen . Dieses
Gesetz ist so scharf ausgeprägt , daß man aus dem Vorhandensein
von einer oder mehreren Arien von Räderthierchen geradezu auf
die geringe Tiefe eines Wasserbeckens schließen kann , und zwar ist
dasselbe dann keinesfalls tiefer als 6 bis 8 Meier . Zwischen den
einzelnen Seen dagegen stheinen die Unterschiede in der mikroskopischen
Lebewelt recht geringfügig zu fein . Wenigstens hat es sich schon mehr¬
fach herausgestellt , daß solche Kleinwesen , die für einen bestimmten
See charakteristisch sein sollten , mit der Zeit allenthalben in anderen
Gewässern nachgewiesen wurden . So ging es z. B . mit der schönen
sternförmigen Art Tabellaria fenestrata , die in außerordentlichen
Mengen im Züricher See auftritt und nur in dessen Gewässern
Vorkommen sollte , während sie später auch in mehreren holsteinischen
Seen , im Rheinwasser bei Koblenz , auch im Wasser der Mulde
und endlich in den westpreußischen Seen aufgefunden wurde . Daß
man aber die Tiefe von Wasserbecken nach den darin vorkommenden
Organismen ungefähr trftnnen und Teiche von Seen danach unter¬
scheiden kann , ist gewiß ein bemerkenswerther Erfolg der neuesten
biologischen Forschungen .

* Mark Cmain über den Weltfrieden . Das „ Neue
W . Tagbl .

" berichtet : Nach fast zweijährigem Aufenthalt in Wien
ist der amerikanische Humorist , dessen Werke ein heiteres Gemeingut
aller Nationen geworden sind , Freitag Nachmittag nach London

* Kleine nassauische Nachrichten . Der Gesangverein
„ Frohsinn

" in Heßloch feiert nächsten Sonntag , den 4 . Jmii , sein
35 - jähriges Stiftungsfest im Saale des Gastwirths Philipp Kilian .
Freunden des Volksliedes dürften damit einige genußreiche Stunden
geboten werden . — Auf dem Delegirteutag des „Nassauischen
Sängerbund " in Limburg a . L . am letzten Sonntag wurde
beschlossen , den nächsten Gesaiigwettstreit im Jahre 1901 in
Schierstein abzuhalien , woselbst der dortige Männergesangverein
zugleich sein 50 - jähriges Jubiläum feiert . Auch soll in Zukunft bei
den Gesangwettstreiten in der Hinsicht eine Aendernng eintreten ,
daß der Festzug erst nach dem Preissingen am ersten Tage statt¬
findet und der aufgegebene Preischor erst am zweiten Tage ge -

l futtgen wird . — In Dotzheim wurde vor einigen Tagen däs
| zweijährige Söhnchen des Eisenbahflarbeiters Hohmann von einem
r Bierwagen überfahren . Das Kind trug indessen glücklicher Weife

nur einen Armbruch davon . — Dem Turnverein in Vockenhausen
im Taunus ist für dieses Jahr die Abhaltung des 14 . Preis - und
Schauturnfestes des Unter -Taunus -Bnndes übertragen . Als Termin
ist der 2 . und 3 . Juli c. festgesetzt . — Herr Pfarrer Karl Ohly ,
tut Sohn des früheren Pfarrers Ohly zu Haiger , ist zum Hof¬
prediger in Berlin ernannt worden . — In Ems wird seit einigen
Tagen eine junge Dame , Tochter eines an der Mosel ftationirten
Eisenbahnbeamten , vermißt , lieber ihren Verbleib fehlt jede Spur ,

x — In Lin ter wurde der bisherige Bürgermeister Herr Georg
Wagner , dessen Amtszeit abgelaufen war , einstimmig wiedergewählt .
— In der rheinischen Kirschengegend kamen die ersten Kirschen
zum Markt ; in Filsen wurde für das Pfund 35 dis 37 Pf .
bezahlt . — In Mainz wurde Nachts ein junger Taglöhner von

i einem sich dort zu Besuch aufhaltenden Sträßbnrger Studenten
aus Wiesbaden Überfallen und mit einem Spazierstock so schwer
am Kopf verletzt , daß der Verletzte blutüberströmt in das Rochns -
hossiital verbracht werden mußte . — Zn Mainz find mehrere
Mädchen auf Grund des § 218 des Strafgesetzbuchs verhaftet worden .

Horns wurde , wie der „ Prometheus
" mittbeilt , kürzlich mit anderen

Säugethierresten in den Asphalt - Bergwerken von Pyrimont
( Savoyen ) gefunden . Von dieser im Miocän Nordamerikas stärker
vertretenen Gruppe von Rhinoceroten mit zwei nebeneinander
stehenden Nasenhörnern war bisher in Europa nut eine Art be¬
kannt , von der ein Exemplar im Pariser Museum aufbewahrt wird .
Die neu gefundene Art ist aber verschieden , viel größer und mit
mehr nach vorn stehenden Hörnern versehen . Das Skelett ist in
die paläontologische Sammlung der Universität Lyon gekommen .

Das Fehlen des Aales im Donaugebiete hat nach
Hofer nicht ,eine geographische , sondern eine sehr natürliche physi¬
kalische Ursache . Der Aal verlebt sein Larvenstadium ( als
Leptocephalus ) bekanntlich im Meere , und zwar nach Grafst und
Calandruecio tu einer Tiefe von etwa 500 Metern . In dieser Tiefe
ist aber da ? Schwarze Meer seines Schwefelwasserstoffes
bewohnbar für lebende Wesen . Eine Fortpflanzung be _ ______ . .. .
Gebiete des Pontus wird dadurch zur Unmöglichkeit , und dies
paralystrt das Einwandern sowohl als die Ansiedelungsversuche .

Die Frau hatte , als man sie ans den Händen des Grobians be¬
freite , verschiedene Wunden am Kopfe . Daß B . sich noch gegen die
Befteier seiner Frau wandte und ganz Caub durch feinen Mords¬
radau in Aufregung setzte , sei nur nebenbei erwähnt . Er wird
heute zu einer Gefängnitzstrafe von 6 Monaten vernrtheilt . — In
einem Hause wohnten der Taglöhner A . und der TaglöhnerJoseph
B . von hier . Gute Freunde waren sie aber jedenfalls nicht , denn
sonst dursten sich schwerlich A . am 16 . Januar dieses Jahres
dazu aufgerafft haben , den B ., der friedlich in seiner Küche gesessen
Haden will , zu Überfallen , oder ihm wenigstens doch mit einem
Ueberfall zu drohen . B . ergriff eine Schippe und schlug dem A .
auf den Kopf , was der Anfang einer regelrechten und garuicht un¬
gefährlichen Prügelei war . Das Schöffengericht verurtheilte die
beiden Männer , die beide gegen das Unheil Berufung einlegten .
A . ist nicht erschienen . B . dagegen ist da . Die Berufungen Beider
werden verworfen und sie behalten ihre 8 Tage Gefängniß .

|

Kandmirthschssftlrches .

5V . H . Wiesbaden , 30 . Mai . Die 14 . Vorstandssitzung der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden fand gestern unter dem Vorsitz des Herrn Landesdirektors
Sartorius im Sitzungssaal des Landesausschusses statt . Die zur
Berathnng stehenden Gegenstände der Tagesordnung wurden er¬
ledigt wie folgt : 1 . Jahresbericht übet den Zustand der Landes¬
kultur im Kammerbezirk . Der vorgelegte Entwurf gelangte mit
einigen unwesentlichen Verbesserungen zur Annahme . 2 . Fortsetzung

Rolkswirthschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom31 . Mai,Mittags 12 ' /,Uhr . Juni - Course . Eredit - Aktien222 .90 ,
Disconto - Coinniandft 197SO , Staatsbahn 152 .50 , Lombardep
26 .— , Gotthardbahn -Aktien 147 .— , Centralbahn 147 .— , Nordostbahn
102 .60 , Unionbayn 81 .80 , Lautahütte - Aktien 271 .30 , Gelsen -
kirch . Bergw .- Akt . 205 .— , Bochumer 283 .75 , Harpener 204 .— ,
3 - proe . Mexikaner — , 6- proe . Mexikaner — , Italiener 95 .— ,
Dresdner Bank 164 .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 210 .50 , 4 -procentige
Spanier 63 .30 , 3 - proc . Portugiesen 27 .40 . Tendenz : fest .

Wien , 31 . Mai . Oesten . Credit - Aktien 357 .— , Staatsbahn -
Aktien 357 .90 , Lombarden 54 .50 , Marknoten 58 .95 .______________

h . Frankfurt a . M . , 30 . Mai . Zwei Todesfälle in Kunst¬
kreisen sind zu melden . Heinrich Wiegand , der bekannte Bassist ,
ist gestern im hiesigen Irrenhaus gestorben . Er war einige Jahre
an der hiesigen Oper , später bei Pollini in Hamburg engägirt und
machte sich m weiten Kreisen durch seine wiederholten Mitwirkungen
bei den Festspielen in Bayreuth ( Gurnemanz und König Marke ) ,
wie auch durch seine Gastspielreisen in Amerika und England be¬
kannt . — Heute ist derViolinvirtnosMaximilian Wolff gestorben ,
der früher vielfach konzertirt hatte , in den letzten Jahren sich aber
nicht mehr öffentlich hören ließ ; er hatte sich dann lediglich seinem
Musikaliengeschäft gewidmet .

t . Was ist der Unterschied zwischen keichen und Zreu ?
Das soll nicht etwa eine Scherzfrage fein , bei der es auf » Rathen
ankommt , sondern eine Frage , die der wissenschaftlichen Untersuchung
wohl Werth ist und eine solche auch schon erfahren hat . vr . Zacharias ,
der verdiente Leiter der Belgischen Station am Plöner See in
Holstein , hat sie sogar zum Gegenstände einer ziemlich umfang¬
reichen Abhandlung im „ Belgischen Centralblatt "

gemacht . Dem
Laien wird es nah « liegen , den Unterschied zwischen Teichen und
Eren entweder nur in der Größe ober Daneben noch in der Tiefe
der verschiedenen Wasserbecken zu suchen . Die größere Tiefe hat
auch der bedeutende schweizer Hydrograph Forel , der sich be -
sonders durch seine wundervolle Arbeit über den „ Genfer -
See "

zu einer Autorität dieses Faches aufgeschwmigen
hat , als entscheidend für die Bezeichnung eines Waster -
veckens als See gehalten und vorgeschlagen , ohne Rück¬
sicht auf die Größe der Wafferstäche Gewässer von geringer
Liefe als Teiche , solche von großer Tiefe als Seen zu benennen .
Wie tief muß nun aber ein Wasser mindestens fein , um den An¬
spruch auf den Namen „See " erheben zu können ? -- Darauf ist
auch Forel die Antwort schuldig geblieben . Geeigneter für eine
wirkliche Unterscheidung beider Bezeichnungen erscheint der Vor¬
schlag des Botanikers Chodat , ebenfalls aus Genf , der ein Gewässer
bann als See an spricht , wenn feine durchschnittliche Tiefe wenigstens
soweit hinabreicht , wie die phanerogamen Gewächse nebst den
Moosen vom Ufer her vorzudringen pflegen , diese Tiefe liegt un¬
gefähr bei 20 bi » 30 Metern , und daher würden alle flacheren
Gewässer zu den Teichen gerechnet werden muffen . Jedoch unter -
f& eibet Chodat noch ein Mittelding als . Seenteich " bei einer
Liefe zwischen 15 und 30 Metern , und zu dieser Klasse rechnet er
u . Ä . auch sämmtliche holsteinischen Sem mit Ausnahme de » Behler - ,
dxS Diek - und des großen Plöner - Sees . ve . Zacharias hält nach seinen
Erfahrungen diese Unterscheidung für recht gut gewählt , da ihr ganz
bkstimmte Eigenthümlichkeiten der im Wasser sich aufhaltenden Lebe -

§ etzte Nachrichten .
Continenkal - Telegravven - Comvagnle .

Krüssel , 31 . Mai . Die internationale Konferenz zur Regelung
der Einfuhr des Alkohols und des Verkaufs von Spirituosen
in Afrika genehmigte in ihrer gestrigen Plenarsitzung den Bericht
der Komuiission zur Vorberathung der Frage und nahm die ver¬
schiedenen Artikel des Entwurfs eines Abkommens bis auf zwei
an , worüber am Donnerstag berathen wird . Wenn , wie gehofft
wird , auch hierüber ein Einvernehmen erzielt wird , dürfte da »
Abkommen in den ersten Tagen der nächsten Woche unterzeichnet
werden .

Chicago , 30 . Mai . Auf der hiesigen Hochbahn verlor der
Maschinist des elektrischen Motors eines Sonderzugs die Herrschaft
über die Maschine ; es erfolgte ein Zusammenstoß niit einem andern
Zug . Vierzig Personen wurden verwundet , jedoch keine lebens¬
gefährlich .

Ecpef <6enbüreau Serolb .

Wien , 31 . Mai . Es verlautet bestimmt , daß Graf Thun
heute dem Kaiser sein Demissionsgesuch für sich und alle Mitglieder
des Kabinetts überreichen wird .

Krrdnprss , 31 . Mai . Auch hier liegen zuverlässige Meldungen
vor , wonach Koloman Szell in Wien heute ober in den nächsten
Tagen demissioniren werde . Der Kaiser wird jedenfalls die

Deniission Szells nichtsofort annehmen , sondern ihn vielmehr ersuchen ,
mit den Parteiführern Rücksprache zu nehmen , um den Ausgleich

zu ermögliehen .
Paris , 31 . Mai . Marchand ist gestern in Tonlon ein -

getroffen und aufs Herzlichste empfangen worden . In seiner Er¬
widerung auf verschiedene begeisterte Ansprachen betonte Marchand
unter deutlicher Bezugnahme auf den gegenwärtigen Stand der
Dreyfns - Sache , daß Frankreich in Wahrbeit keinerlei Vor¬
würfe gegen die Armee zu erheben habe und die Armee unver¬
ändert hochschätze . Unter dem Beifall der Menge wurde dem
Marschall das Kommandeurkreuz der Ehren - Legion überreicht .

Die 1 Uhr - Depeschenbriefe sowohl Born Wölfischen als vom
Herold - Büreau find uns seltsamer Weise ausgeblieben , offenbar
durch ein Versehen bei der Post .

der Berathungen , betreffenb Errichtung einer Samen - Kontrollstatton .
lieber diesen Gegenstand sind schon verschiedentlich in vorigen
Sitzungen eingehende Berathungen gepflogen worden . Der Vorstand
beschloß , noch weitere klärende Erhebungen einzuleiten und der nächsten
Vorstandssitzung den Abschluß der Angelegenheit vorziibehalten .
3 . Fortsetzung der Berathnng über die Beschreibung typischer landw .
Betriebe im Kammerbezirk ( Referent : Vorstandsmitglied Frühe ) . Diese
Angelegenheit hat in den maßgebenden landw . Kreisen schon viel
Gerede gemacht und bildete bekanntlich auch auf der in der zweiten
Hälfte des April d . Js . stattgehabten Plenarversammlung der
Landwirthschaftskanimer den Gegenstand eingehender Erörterungen .
Damals betheiligte sich auch der Herr Oberpräsident an der Be¬
sprechung und erkannte das „ Heikle " der endgültigenLösmig der Sache
an . DievoinDeutschenLandwirthschaftSrathehinausgesandtenFrage -
bogen sind viel zu komplizirt abgefaßt , als daß die einfachen Köpfe
unserer schlichten und biederen Landwirthe darnach die Rentabilität
ihrer Betriebe dokumentiren könnten , und daher sind Viele ehrlich
genug , überhaupt auf jede Beantwortung der gestellten Fragen zu
verzichten , anstatt leichthin halbe Arbeiten zu liefern . Damit ist
dem Äundesrath jedoch nicht gedient ; der Maßstab der Einkommens¬
verhältnisse unserer nassauischen Bauern soll und muß auch
auf seine Länge im Verbältniß zu dem der übrigen Berufs¬
zweige geprüft werden , um die in Bälde geplanten Verkehrs¬
maßnahmen darnach einzurichten (Handelsverträge — hoffentlich
keine neuen Steuern ) , und so beschloß der Vorstand , die Vorstands¬
mitglieder Bartmann - Lüdicke und Frühe mit der Abfassung neuer
geeignet erscheinender Entwürfe zu betrauen . Die genannten Herren
werden dabei jedenfalls den bezüglichen Kammerbeschluß in der
letzten Plenarversammlung zu verwerthen wissen , daß die Gesammt -
nnkosten pro Hektar in verschiedenen landwirthschaftlichen Betrieben
festzustellen sein werden , um im Anschluß daran die mehrjährigen
Durchschnittserträge an Kartoffeln , Rüben , Getreide re . zwecks Fest¬
legung sicherer Zahlen in Bezug auf die Produktionskosten zu er¬
gründen . Nicht weniger als sechs verschiedene Gesuche um Bei¬
hülfen 20. aus Mitteln der Landwirthschaftskamnier gelangten nun¬
mehr zur Besprechung . Nicht genehmigt wurden die Eingaben der Kreis -
Verbände Unterwesterwald und Unterlahn des „Nass . Bauernverein "

und zwar mit Rücksicht darauf , daß dem letzteren von der Plenar¬
versammlung für das laufende Etaisjahr eine Beihülfe von
1000 Akk . aus Kammermitteln bewilligt worden ist . Desgleichen
wurde das Gesuch des Pferdezucht - Vereins Montabaur um Be¬
willigung einer Unterstützung zur Beschickung der Ausstellung der
Deutschen landwirthschaftlichen Gesellschaft in Frankfurt a . M .
rücksichtlich der bezügl . Beschlüsse in der 13 . Vorstands - und der
jüngsten Plenarversammlung abgelehni . — Dagegen hatten die Ge¬
suche des Kreises Westerburg nm Gewährung eines Zuschusses für
die Obstbaumschule in Rennerod und des Nassauischen Landes -
Obst - und Gartenbau - Vereins um Bewilligung eines Zn -

Öes von 600 Mk . zur Beschickung der
'
oben bezeichneten

ieflung in Frankfurt a . M . Erfolg . Für die pp . Obstbaum -
schule wurden 150 Mk . bewilligt und der pp . Obst - und Gartenbau -
Verein wird durch die entsprechende Verwendung der ihm ge¬
nehmigten 600 Mk . mittels Ausstellung schöner Erzeugnisse des
Obst - und Gartenbaues in der bisher gepflogenen Weise auf der
größten diesjährigen Ausstellung Deutschlands in Frankfurt a . M .
unserem obst - und weingesegneten Nassauer Lande gewiß alle Ehre
machen . — Das landwirthschastliche Wanderkasino für den Land¬
kreis Wiesbaden scheint dem Worte unseres Dichterfürsten : „Willst
Dn ' s im Leben weiter bringen , so schließ Dich einem Beffer

'n an ;
denn wer nicht weiter ist als Du , der kann Dich auch nicht weiter

i von dem „ Männergefmig - Verein Rambach " bei dem Gesangwett -
1 streit zn Kreuznach errungenen Preise : 2 . Preis und Ehrenpreis ,
r find auf einige Tage in dem Schaufenster des Goldarbeiters
l Schäfer , vormals Hch . Lieding , Ecke der Bärensttaße und Häfner -
i gaffe , ausgestellt . — Der silberne Lorbeerkranz , welchen die

Kurverwaltung Herrn Musikdirektor Louis Lüstner anläßlich‘
feine « 25 - jährigen Dienstjubiläums gewidmet hat , ist für einige
Tage im Schaufenster des HosjuwelierS I . H . Heimerdinger ans -

E gestellt . — Die dieswöchentliche Sitzung der „Deutschen Gesell -
\ schäft für ethische Kultur " fällt ans . — In der Restauration
r jur Klostermühle wird am Donnerstag von 4Uhr Nachmittags
L ab die Hoffmannsche Kapelle konzertiren . — Für die Egidy -

r Bibliothek sind ferner von Ungenannt eine Anzahl Bücher ein «'
« gegangen . — Der EvangelischeMänner - und Jünglings -

Verein "
veranstaltet dm Donnerstag , den 1 . Juni , eine Fuß -

■ Wanderung über Eppstein nach dem Stauffen . Die Theiluehmer
- treffen sich um 5 ' /- Uhr Morgens am Bismarck - Denkmal . Fahr -
s Gelegenheit für Nachzügler : 11 Uhr 53 Min . und 2 Uhr 53 M :n .
| Nachmittags ab Hess . Ludwigsbahn über Niedernhausen . Gäste
I können sich der Fußwanderung anschließen.

* Kochst a . W . , 30 . Mai . Zu Beginn der heutigen zweiten
Sitzung der Geueralversainmlung des Gewerbevereins für
Nassau wurde über einen Antrag Langenschwalbachs verhandelt ,

- bei der Eisenbahnverwaltung dahin vorstellig zu werden , daß auf
Station Langenschwalbach Sonntagskarten in der Richtung Diez und
Wiesbaden ausgegeben werden . Der Antrag wurde abgelehnt . Ver¬
schiedene Redner sprachen sich dabei Überhaupt gegen die Einführung
Von Sonntagskarten auf kleinen Stationen aus , weil die Bewohner
her kleinen Städte ohnehin oft genug die größeren Städte auf -

Achten , um dort Einkäufe zu machen , und man dies nicht noch durch
Sonntagskarten erleichtern solle . Beschlossen wurde ein Eintreten für
den baldigen Bau der Gelbachthalstraße . Ebenso soll ein Antrag ans
Aufhebung der Anerkennungsgebühr für Anbauer an Straßen , die
jährlich 50 Pf . beträgt , befürwortet werden . Weiterhin gelangt
ein Antrag zur Annahme , der eine Erhöhung des Maximalsteuer -
satzes , mit dem Wanderlager Seitens der Gemeinden herangezogen
werden können , verlangt , sodann ein Antrag auf Unterstützung
aller Bestrebungen , die darauf zielen , den Schädigungen des Mittel¬
standes durch die großen Waarenhäuser entgegenzntteten . Nach
Erledigung verschiedener anderer Anträge nahm das Mitglied des
Eentralvorstandes Dienstbach -Höchst Veranlassung , das Vorgehen
der Anhänger der Innungen bei und nach der Gründung ihres
HandwerkeroereinS für Nassau zu schildern und den Central¬
vorstand gegen die Angriffe der Zünftler in Schutz zu nehmen .
Der Vorsitzende schließt unter lebhaftem Beifall die Versammlung
mit dem Wunsch , daß man einig bleiben und im Gewerbeverein
erfolgreich fortarbeiten möge . ( „Fr . Z .

"
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Wen . Nen .

Hof - Photograph Karl Schipper ,

Rheinstrasse 31 .

Diese Woche :

Eröffnung
der mit allen Neuerungen ausgestatteten 7847

Filiale totttae 11
Fachmännische u . coulante Bedienung .

S Aufnahmen zu jeder Tageszeit .

Mässige Preise .

Vorsicht beim Einkauf von

Medicinalwein .

Meine Specialitäten :

Natur - Medio .
- Tokayer

*/i Fl . ' /- Fl . >/4 Fl . i/8 Fl .
2 . 20 Mk . , 1 . 20 Mk . , 80 Pf ., 50 Pf .,

Natur - Medic . - Malaga
Flasche 2 . 10 Mk .,

im Laboratorium Fresenius chemisch unter¬
sucht , vollkommen rein befunden und

giinstig begutachtet , bringe ich hiermit in

empfehlende Erinnerung .

Spedell die Herren Amte
glaube ich auf diese meine Weine hinweisen zu
sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um
wirklich reine Tokayer - und Malaga -
Weine zu erhalten , man 6897

vorsichtig in der Wahl seines

Lieferanten

sein muss . Ausführliche Analyse zu Diensten .

J . Rapp , Herzogi . Sachs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle „ Nengasse 18 20 " .

MU - Meine Weine sind in dem Geschäft Gold¬

gasse 2 nicht mehr zu haben .

Prima Export - Apfelwein ,
glanzhcll , haltbar und ohne Spritzusatz , per Flasche 26 Pf . , bei
12 Fl . 24 Pf ., bei 25 Fl . 23 Pf ., bei 50 Fl . 22 Pf . 7563

F . A . Dienstbach ,

Vorzügliche Tischweine , garantier rein .
1896er Hallaartner und Hackenheimer Flasche exl . Gl . 48 Pf .
1895/96 « Original - Moselwein , , „ 48 Pf .
1897er Rothwcln „ „ „ 45 Pf .
C . F1 . w , Schwanke , Schwalhacherstraße 49 . Telefyn 414 .

fehlte Mllhlli - Wl - Wer
per Pfd . Mk . 1,20

empfiehlt in täglich frischer Sendung

Kirtzgasse 52 . J . C . Keiper , KKWsse 52 .

KW
* Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

" • Kirchgasse 48 .
7 Hauses Telephon 300 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - . Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstiihlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .
Permanente grossartigste Spiel waaren - und Pappen - Ausstellung

am Platz .

Sp Gelegenheitskauf .

Empfehle einen grossen Posten prima

Radfahrerhoseit
zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 7667

C . W . neuster ,
Oranienstrasse 12 .

CtA2

Ferner :
Zicken heimer

Silber
und

Kickenheimer

Schwarz Etikett
je in ’/i und */i Fl .

zu Original preisen
bei

Carl Mertz ,
Delieatess . u . Weinhandl . ,

Wilhelmstrasse 18 .
4837

Reise -

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und
rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Tannusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .
SNsM —

Hlll ^ ।i? WHII | i luHMHI'HIFY11hiiTTTffW

Fst Kaiser - Gelee ä Pfd
.

22 Pf
.

Gemisclite Murmelnde L Pfd 35 Pf . und höher .
Creme - Gelee (hochfein ) ä „ 3 « „

In Koch topferi allen Sorten Gelees ) von Mk . 1,50 an .
( en detail ) empfiehlt ( en gros )

Harktstr . 12 , Gelee - Fabrik ,
‘ '

h
™ ,1 ' ”

Kartoffel - 11 . Butter - Abschlag .
Stets frische Pfälzer Landbutter per Pfd . 103 Pf . ,
Hofgut - Tafcl - Butter „ „ 105 „
prima gelbe u . mag . hon . Kartoffeln per Kpf . 25 „

Consumhalle , Jahnstratze 2 .

Amberger

Emaille - Kochgeschirre
empfiehlt 4113

unter Garantie billigst

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse 6 .

Gaskocher
jeder Art , nur beste Systeme , empfehlen
in größter Auswahl zu den billigsten
Preisen 6616

Gebr . Haberstock
,

Telephon 759 . 7 . Albrechtstraffe 7 .

Strickwolle , Pf . ,
alle Strick - und Häkelgarne in allen Farben , sowie größtes Lager
in Strümpfen und Socken von 10 Pf . an , bis zu den Seidenen
und Handgestrickten . Nur bei 5894

Keumanu , Strickerei u . Handarbeit - Geschäft .

Gute Strümpfe find die billigsten und
bekommt man diese direcl in der Strickerei uab
Handarbeits - Geschäft Ettenvogengaffe 11 .

Strümpfe für Damen u . Kindern schon
von 15 Pf ."an , Socken 5 Pf . bis zu den feinsten
seidenen nnd handgestrickten . Hübsche Häkel »
Muster in großer Auswahl von 10 Pst an ,
sowie allerliebste Handarbeiten schon für wenig «
Pfennige . Gehäkelte Spitzen 1 Mtr . von 11 Pf .
bis zu den feinsten . Alle Handarbeiten werden
schnell u . hübsch besorgt . Angewebt u . gestrickt
schon in 2 Tagen . Fr . Weiimann . 7344

Unter den eonlanteften Bedingungen
kanse ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Ptauinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlung ,
Goldgafse 12 .

Taxator uud Auctionator . 5997

Sommer 1899

äu 50 VfS . das Stück käuflich im

Verlag , Laaggasse 27 .

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in üverfichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureaux u . dgl .

Otto Herz A € >
’

8

weltberühmte Schuhwaaren
.

Alleinverkauf für Wiesbaden :

J . Speier Macht - ,

18 . Langgasse 18 . — Telephon 246 .

Zur Heise - Saison empfehle :

Alle Arten Creme Putztncher ,
für schwarze und farbige Schuhe ,

Crömenecessaires , Putzhandschuhe « .

Patentirte Cremebürsten .

Neu ! Sfeul ee
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( Schluß .) (Nachdruck verboten .)

Frau ihrerseits mit vor Er -

flammendcn Augen und aus -
dcr Stelle ! Wissen Sie , was

>
T*
*
»

Amos Kilbright .

Grlekttisse eines langst Uerstorbenrrr .
Eine kuriose Geschichte von A . A . Stockton .

behauptet , es gehe nur gern in die Schänke und den Tingel -
Tangel — nein , es besitze im Gegentheil für Musik ein
unbezwingliches Verlangen , das sich bei der ersten Gelegen¬
heit Bahn bräche , daß dieses bewunderungswürdige französische
Volk 2C. 2C.

Es war der Mühe werth sich einmal durch den Augen¬
schein von der Wahrheit dieser Behauptung zu überzeugen .
Am Donnerstag , 5 Uhr , vor dem Ambigu . Elegante Conpös
halten vor demselben , Lakaien öffnen den Schlag des Wagens ,
welchen hochmodern gekleidete Damen und Herren entsteigen ,
das „ Volk "

scheint sich besondere Toilette angeschafft zu
haben , um den Konzerten Ehre zu machen . Auch im Saale
selbst bemerkt man fast ausschließlich prächtige Kostüme ,
Hüte mit Blumen und Federn bedeckt und bei genauerem
Hinsehen erkennt man eine Menge Gesichter , die man des
Sonntags bei Colonne oder Lamoureux erblickt . Von den
Arbeitern , die angeblich in Schaaren herbeieilen , ist nicht
das Geringste zu sehen , aber auch wenig von den kleineren
Bürgern , die in Deutschland bei den populären Konzerten
einen großen Theil des Publikums bilden .

Möglich , daß wenn man dem Volke musikalische Vor¬
führungen böte , die sich aus Operetten - und Tanzmelodien
zusammengesetzt , daß es dann gern für einen billigen Preis
denselben beiwohnte , aber die Absicht war , es durch die Werke
klassischer Meister zu bilden und dagegen sträubt es sich
entschieden .

Auch in Deutschland ist es ja kaum Gevatter Schneider
und Handschuhmacher , der sich für eine Bccthoven

'
sche

Symphonie begeistert oder einem Bach
'
schen Konzert großes

Verständniß entgegcnbringt , aber in viel breitere Schichten
der Bevölkerung ist die Liebe zur Musik gedrungen und dies
dürfte denn doch wohl darauf zurückzusühren sein , daß von

vornherein die Beanlagung eine größere . Das aber will
man nicht gelten lassen . Die Suprematie in betreff der
Künste zu besitzen , das ist ja immer der sehr lobenswerthe
Ehrgeiz civilisirter Völker gewesen , in den letzten Jahrzehnten

„ Halt ! "
rief nun meine

regung brennenden Wangen ,
gestrecktem Arm . „ Nicht von
Sie gechan haben ? "

mehr von ihm übrig , als ein Haufen Kleider auf der Stelle ,
wo er zuletzt stand . "

„ Das versichern Sie mir ? "
rief der Doktor , indem er

wild nach seinem Hute griff .

Das Schlechte tadeln heißt das Gute adeln .
A . Wohlmuth .

(Nachdruck verboten .)

Klassische Musik .
Von unserm Pariser Correspoudenten .

Was den Fremden , die die größeren Städte Deutschlands
g . mib auch seine Metropole besuchen , meist besonders angc -

k nehm auffüllt , das ist die verhältnißmäßige Billigkeit der
Vergnügungen . Eine gute Theatervorstellung ist da für

| » inen weit geringeren Preis zu haben , als an den nennens -
werthcn Plätzen der meisten andern Länder , vor allem

| aber ist der Genuß trefflicher Musik mit so unbedeutenden
Kosten verknüpft , daß auch nur ganz wenig Bemittelte sich

I denselben häufig verschaffen können . Diesem Umstande , so
1 meint man , ist das große Verständniß und die Liebe für

Musik , die das deutsche Volk auszeichnen , vor Allem zu -
r - » schreiben , sie werden ihm durch das so bequem Ge -
f botcne ancrzogen oder doch mindestens , da sie wohl in ihm

M schlummerten , geweckt .
K Auch die französische Nation aber , so ist hier wenigstens
F " ,e Ansicht , besitzt eine ausgesprochene Anlage und eine tief -
- gehende Leidenschaft für die göttliche Kunst und wenn es in

H SßariS nicht die populären Konzerte gießt wie in der deutschen
t Kapitale , so ist dies nicht auf einen Mangel an Nachfrage
E Zurückzusühren , sondern weil man es nicht verstanden hatte ,
i dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu tragen . So wurde
| denn beschlossen , dem Volke Musik zu machen , gute klassische
| Musik , Konzerte zu veranstalten , die insofern „ populär "

sind ,
* als auch eine sehr mager ausgestattcte Börse den Preis da¬
ss für erschwingen kann . Für 50 Centimes ( 40 Pf .) in an -

L stündiger Ausführung die Werke der besten Meister zu Ge -
U hör zu bringen , das ist doch gewiß ein volksthümliches

I unterfangen . Und wenn man den Blättern Glauben schenken
| wollte , so fände es auch bei Denen , für welche es bestimmt ,
| die beste Aufnahme . Das Volk strömte in Schaaren nach
L dem Ambigu , wo diese Konzerte am Donnerstag nach 5 Uhr I
K - Abends abgehalten worden , man verleumde es , wenn man |

Nun vernahm ich einen Tritt hinter mir , und als ich
« ich etwas umwandte , stand meine Frau neben mir . Sie
« ar an der offenen Thür vorüber gekommen , und als sie
« ich wie versteinert unter derselben stehen sah , eingelreten .

Es bedurfte keines Wortes von meiner Seite . Kreide¬
weiß stand sie neben mir , während sie mich krampfhaft am
Arm faßte und mit schreckcnsblassen Lippen die Worte her¬
vorstieß : „ Sie haben es wahr gemacht ! "

Im nächsten Augenblick schob sie mich sanft zurück und

sagte dabei rasch und leise , als spreche sie in einem Sterbe¬
zimmer , zu mir : „ In weniger als einer Stunde ist sie in
der Kirche ; wir dürfen nicht hier verweilen .

"

Damit verließ sie schleunigst das Zimmer . Ich folgte ,
indem ich die Thür hinter mir schloß .

In aller .Eile und ohne ein Wort zu verlieren , setzte
meine Fran ihren Hut auf und verließ das Haus . Mechanisch
ging ich ihr nach . Ich vermochte es ja freilich nicht , dem
armen Mädchen , das in diesem Augenblick im vollsten Glück
ihres Bräutigams harrte , ein Wort des Trostes zu sagen .
Ich wußte , ich besaß nicht die Kraft auch nur zu einem
Versuch , sie über das gräßliche Geschick , das sie be¬
troffen hatte , aufzuklären . Aber ich konnte dennoch meine Frau
nicht allein gehen lassen . Mit Lilian mußte sie sprechen ,
das war außer Frage ; allein es waren auch noch andere
Familienglieder zugegen , also konnte ich immerhin auch von
Nutzen sein .

M Zu meiner großen Ucberraschnng bog meine Frau nicht
in die Straße ein , welche zum Budworthschen Hause führte ,
sondern ging geradeaus weiter . Zuerst meinte ich , sie gehe
nach der Kirche , um die Vorbereitungen zur Hochzeit ab¬
zubestellen . Aber noch ehe ich eine Frage hiewegeu an sie
richten konnte , war sie um eine Ecke gebogen und eilte nun
im ersten Gasthof der Stadt die Treppe hinauf .

EL » Ist Dr . Hildstein da ? "
rief sie den Ersten an , der ihr

in den Weg kam .
| .

Mit einem verwunderten Mick auf ihr blasses Gesicht
bejahte der Gefragte und führte uns unverzüglich zu einem
kleinen Salon im ersten Stock , an dem die Thür ein Stück

; . weit offen stand . Ohne auzuklopfen trat meine Frau eiligst
ein , ich dicht hinter ihr . Ein Mann in mittleren Jahren ,

L der an einem kleinen Tische faß , fuhr auf und wandte sich
mit einem halb abgebrochenen deutschen Ausruf sofort uns zu .

M .
Wie bereits bemerkt , verstehe ich nicht deutsch , dagegen

g spricht es
^

nieiiie Frau geläufig . Sie trat auf den Doktor
f mit der Frage zu ( nachträglich hat sie mir den Sinn des
L Gespräches erklärt ) : „ Sind Sie Dr . Hildstein ? "

„ Allerdings, " erwiderte dieser mit aufgeregtem Gesicht
uud funkelnden Augen , „ aber ich kann Niemand empfangen ,

ll Niemand sprechen . Ich bin eben im Begriffe auszugehen ,
j um mich von dem Erfolge eines wichtigen Versuches zu- überzeugen . "

Meine Frau machte mir ein Zeichen , die Thür zu
: schließen und erwiderte dem Doktor : „ Dazu brauchen Sie
? . nicht auszugehen ; ich kann Ihnen sagen , daß Ihr Versuch
L gelungen ist . Sie haben Herrn Kilbright seines Körpers
s beraubt . In einer Stunde sollte er einem edlen weiblichen
■ Wesen vor dem Altäre die Hand reichen , und nun ist nichts

richtet sich derselbe aber vor Allem darauf , bezüglich der

Musik als erstes Land zu gelten . Selbst in England , das

sich zwar insofern durch eine außerordentliche Vorliebe für
die göttliche Kunst auszeichnet , als seine Bewohner stets mit
den größten Vergnügen Hörer dafür bilden , ob das Gebotene
nun als solche bezeichnet zu werden verdient oder nicht , will
man jetzt als ein musikalisches Land par eicellence angesehen
werden . Weit größeren Stolz als wenn ein Theaterstück
von dort genommen worden und Anklang findet , erregt es
da , falls eine Oper ober selbst nur eine Operette im Aus¬
lände Erfolg erzielt und ein großer Schmerz war es für
die Briten , daß weder der Mikado noch die Geischa , die
beide in Berlin so enthusiastisch aufgenommen wurden , in

Paris Beifall fanden . Hier aber ist in den letzten Jahr¬
zehnten weder auf dem Gebiete der Oper noch Operette und

noch weniger in den ernstere » Genres der Musik etwas sehr

Hervorragendes geleistet worden und wie die Schaffenskraft

nachläßt , so auch die aufrichtige Liebe für die Kunst .

Wenn , als es das erste Mal versucht wurde , Wagner

hier zu Gehör zu bringen , sich ein solcher Sturm gegen ihn

erhob , so war dies nur zum Theil ober doch in anderer

Weise als man damals umrahm , auf den Haß zurückzusühren ,
den mau gegen die deutsche Nation empfand . Man wollte

nicht zugestehen , daß sie , die Frankreich so sehr gedemüthigt
hatte , die ans wirthschaftlichem Felde es zu überflügeln be¬

gann , auch einen so großen Meister hervorgebracht , während
es hier zwar Talente aber keine Genies gab . Das Gefühl
der damaligen Ungerechtigkeit war es mit , das später seinen
Werken hier eine so enthusiastische Aufnahme sicherte , den »

geht das Verständniß für dieselben schon in Deutschland der

großen Mehrheit ab , so ist es hier naturgemäß noch ein

geringeres . Ja aller ernsteren Musik gegenüber könnte hier
im Allgemeinen das Wort eines Franzosen Anwendung
finden : „ Dies Geräusch kann eine Viertelstunde unterhalten ,
aber wenn es länger dauert , ermüdet es Alle , obgleich
Niemand es einzugestehen wagt .

" W . Waldau .

„ Nichts , als wozu ich befugt war !" rief der Doktor wieder ,
und es klang fast wie Sicgesjubel . „ Ist er verschwunden ,
so war er eben nichts als ein Geist . Sagen Sie mir , wo — "

„ Ich will Ihnen dies sagen,
"

unterbrach ihn meine
Frau , „ er war keineswegs ein bloßer Geist . Er war ein
leibhaftiger Mensch , bet heute um Mittag seine Hochzeit zu
feiern sich anschiekte . Sie meinen wahrscheinlich , es gäbe
kein Gesetz , das Sie treffen könne ; aber ich sage Ihnen :
es gießt eines , und ehe die Glocke zwölf Uhr schlägt , werden
Sie es kennen lernen . Glauben Sie , das Volk , bei dem
Sie weilen , werde einen Währwolf in seiner Mitte dulden ?
einen Schurken , der unter dem Namen eines wissenschaft¬
lichen Versuches einen Nebemnenschen in Nichts auflöst ?
Wenn wir sagen , was Sie gethun haben — mein Mann
spricht zwar nicht deutsch , aber er besitzt großen Einfluß hier
in der Stadt und bekrüstigt jedes meiner Worte — wenn
wir sagen , was Sie gethan haben , so braucht es keinen
Gerichtshof , keine Richter und Advokaten mehr für Sie .
Wie ein wildes Thier wird man Sie Hetzen , mit den Füßen
wird man Sic zertreten , Sie in Stücke reißen ! Feuer ,
Schwert , Stricke , Knittel und Stangen werden der Er¬
bitterung des Volkes nicht genügen , um feine Rache an
einem kaltherzigen Ungeheuer zu befriedigen , das hierher
gekommen ist , lediglich um ein Verbrechen von unerhörter
Scheußlichkeit hier zu verüben . Haben Sie schon einmal
etwas von Lynchjustiz gehört ? An Ihrem Gesicht sehe ich ,
daß Sie wissen , was dies bedeutet . Binnen zehn Minuten
wird das Volk , in dessen Mille Sie sich befinden , nach
Ihrem Blute schreien ! "

Der Doktor wechselte die Farbe und warf angstvolle
Blicke nach mir her . Ich wußte nicht , was meine Frau
gesagt halte , allein ich Halle an ihren Geberden gesehen ,
daß sie ihm drohte , und so schüttelte auch ich die erhobene
Faust gegen ihn .

„ Beherzigen Sie wohl , was ich gesagt habe, "
fuhr meine

Fran fort , „ falls Sie nicht Lust haben , unter den Händen
einer lvulhenlbranulen Menge umzukommen , tausendmal den
Tod zu erleiden , ehe Ihre elende Seele von dieser Welt
abscheidet , bei dem Bewußtsein , daß Sie sich in der Gewalt
von Leuten befinden , die Sie zu ihrer Unterhaltung in halb -
fertiger Form jederzeit in ihren Versammlungen erscheinen
lassen können , so oft es sie darnach gelüstet .....

"

Schweißtropfen bedeckten jetzt des Doktors Stirn .
„ Halten Sic ein ! "

rief er mit erhobenem Arm . „ Das geht
über meine Kräfte ! Ich wußte nicht , daß der Betreffende
solche Freunde besitzt .

"

„ NichkS wird eingehalten !"
fuhr meine Frau fort .

„ Vielmehr kommt Alles ganz genau so , wofern Sie nicht
unverzüglich sich hier an den Tisch setzen oder wo sonst Sie
dieses besorgen , und Kilbright wieder ganz in denselben
Zustand zurückversetzen , wie Sie ihn getroffen haben , ja
selbst in die Kleider , die auf dem Boden liegen geblieben sind .

"

Der Doktor , aus dessen Gesicht alle Farbe gewichen mar ,
trat jetzt höchst unterwürfig auf meine Frau zu , ohne mich
irgend weiter zu beachten , und sagte : „ Wenn Sie sich zurück -
ziehen wollen , so will ich mich ans Werk machen , ganz be -
ftimmt , ich schwöre es Ihnen .

"

„ Es ist keine Minute zu verlieren, " erwiderte meine Frau ,
„ feine Sekunde , und wenn nur eines Nagels Breite fehlt ,
so denken Sie an meine Worte I "

Damit verließen wir eiligst das Zimmer . Auf der Treppe
blickte meine Fran auf ihre Uhr . „ Es sind jetzt noch zwanzig
Minuten zu zwölf, "

sagte sie . „ Wir müssen so schnell als
möglich nach Hause .

" Wir eilten fort , manchmal in förmlichem
Laufschritt . Zu Hause angekommen winkte mir meine Frau
z » , ich solle nach oben gehen . Sie war so außer Äthern ,
daß sie nicht sprechen konnte . Ich lief die Treppe hinauf
und blieb einen Augenblick vor der geschlossenen Thür unseres
Gastzimmers stehen . Ich hatte bereits die Hand auf der
Klinke , konnte es jedoch nicht über mich gewinnen , aufzu¬
machen . Jetzt vernahm ich hinter mir einen Schritt auf der
Treppe und nnn öffnete ich .

Da stand Kilbright in seinem Hochzeitsanzug , die Kleider¬
bürste in der Hand .

Bei dem Geräusch meines Eintrittes wandte er sich um .
„ Wissen Sie, " rief ihm gleichzeitig meine Frau in heiterem
Tone von außerhalb der Thür zu , „ daß wir kaum noch
fünfzehn Minuten für beu Weg nach der Kirche haben ? "

„ Ist das möglich ? "
rief er dagegen . „ Ich habe gar

nicht gemerkt , wie dir Zeit verging . Wir müssen uns beeilen . "

„ Ja , gewiß, "
versetzte meine Fran ; und im Weggehen

von der Thür flüsterte sie mir ins Ohr : „ Kein Blick , kein
Zittern darf ihm etwas verraihen !"

Keine dreißig Sekunden vergingen mehr , bis wir uns
in dem hiezu bestellten Wagen auf dem Weg zur Kirche
befanden . Unter dem Portal trafen wir den alten © cott
in seinem besten Anzug , der uns herzlich begrüßte . „ Will¬
kommen, "

rief er uns zu ; „ so ist es recht , das läßt sich
gut an .

" Dann überzeugte er sich , daß sich Niemand in
Hörweite befinde und trat ganz nahe zu uns her . „ An
Ihrer Stelle,

" bemerkte er , „ würde ich von den Verwandt »

schastsverhältnissen vor der Welt nicht sprechen , denn es
gießt Leute , denen das Telephon und die sonstigen neu¬
modischen Wunderdinge über die Fassungskraft gehen .

"

Wir anerkannten das Gewicht seiner Bemerkungen und
traten nun sümmtlich in die Kirche ein .

Drei Tage nach der Abreise des jungen Paares erhielt
meine Frau einen Brief von Dr . Hildstein aus New - Jork ,
dessen Ueberschrift die Züge von Corbridges Hand trug .

„ Ich kehce,
" schrieb er , „ vollkommen befriedigt von dem

Erfolg meines Versuches nach Deutschland zurück . Aber

trotzdem , hochgeschätzte Frau , werde ich nie wieder Jemanden
seines Körpers entkleiden , der lange genug auf dieser Welt
geweilt hat , um sich Freunde zu erwerben ; und außer mir
ist dieser Ausgabe überhaupt Niemand gewachsen .

"

Wir waren über diesen Brief hoch erfreut . „ Ein Be¬
weis , daß er doch schließlich nicht ganz herzlos ist, " bemerkte
meine Frau , „ aber dieser Corbridge , der hätte , glaube ich ,
unfern armen Kilbright ganz ruhig so lange zwischen dieser
und der andern Welt hin und her tanzen lassen , als noch
ein Dollar damit herauszuschlagen gewesen wäre . Das
Einzige , waS er uns jetzt noch anthun tarnt , wäre , Kilbrights
erste Frau wieder erscheinen zu lassen ; ich glaube jedoch , so
wie er uns kennen gelernt hat , dürste es ihn kaum je darnach
gelüsten ! "

„ Ja,
" bestätigte ich , „ dessen bin ich auch fest Überzeugt . "

Sollten Sie einmal mit Amos Kilbright zu thun be¬
kommen , so dürfen Sie ihm ohne Anstand jede in fein Fach
einschlagende Arbeit übertragen . Corbridge kann ihm sein
leibliches Dasein nicht nehmen ; der Deutsche will es nicht ,
und sonst denkt überhanpt auf der Welt Niemand an etwas

dergleichen . Sie brauchen also keine Angst z » haben , daß
er plötzlich vor Ihren Augen verschwinden könnte , ohne eine
andere Spur seines Daseins zu hinterlassen , als die Kleider ,
die er am Leibe trug und das , was in seinen Taschen steckte
— außer er müßte noch einmal den tollen Streich machen ,
bei voller Ebbe ins Meer hinaus zu schwimmen . ■
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Bekanntmachung .

Donnerstag , den 6 . Jnli d . I . , Nachmittags
3 Uhr , werden die dem Fräulein Lina Johanna
Dnrrwächter in Wiesbaden zustchendcn Gebäude , be¬

stehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Abtritts¬

anbau , einem Flügrlbau und Hofraum , belegen an der

Walkmühlstraße zwischen einem Weg und Dr . Anton Carbach ,
32,000 Mark taxirt , im Gerichtsgebäude , Zimmer No . 61 ,
dahier zum zweiten Male zwangsweise öffentlich versteigert
werden . F 249

Wiesbaden , den 29 . Mai 1899 .

Königliches Amtsgericht 5 .

Verdingung .
Für den Neubau de » BolkskindersartenS an der

Gustav - Stdolfstraße Vierselbst sollen nachstehende Arbeiten im
Ganzen oder getrennt nach einzelnen oder mehreren Loosen int Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden : Loos I Terrazzo -
arbeiten , Loor 2 Schreiner - , Loos III Schlosser -, Loos IV Glaser - ,
Loos V Anstreicher - und Tapezrcer -, Loos VI Verputz - u . Tüncher -
Arbeiten .

BerdingungSunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr int Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von

— Mk . 25 Pf . für Loos I ,
je 1 „ — „ , „ II , III und IV ,
je — „ 50 „ „ „ V und VI oder

2 „ — „ , sämmtliche Loose
bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ 6 . A . 8 Loos . .
versehene Angebote sind späteste » ? bis Dienstag , d . 6 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Nhr , hierher eirrzureichcn .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos - Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 26 . Mai 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Gcnzmcr .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

. Kurverwaltung " sind in erster Linie für die Kurgäste und für
erwachsene Personen bestimuit . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aufschrift „ Kmdcrbank "

stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufscher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurort « unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung .

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
Punto tirato , punto tagliato .

Reticellaipitzen rc . VietorfdK Schule , Taunusstr . 13 . 4180

Holl . Maikiise
eingetroffeu .

Mchgasse 52 . ) . 0 . Keipar , MAOe 52 .

la Rheinsalm und Aale ,
Scklrie , Soles , Limandcs , Zander , Schollen , Cabliau ,
Schellfische , ff . Matjes - Häringe und Kieler Bücklinge
empfiehlt

j . Stolpe , Grabenstraste 6 .

Lcbeudfrische Schellfische ,

Cabiiau und Seehecht ^ im Ausschnitt .

Adolk Kardaeh ,

Bekanntmachung .
Stiftung für Taubstumme .

Aus dem von dem verstorbenen Landesdirector a . D . Wirth
für das Taubstniumen - Jnstitut zu Camberg ausgesetzten Legat von
10,000 Mk . sollen zu Ende des lausenden Jahres die Zinserträguisse
der Jahre 1898 und 1899 mit rund 600 Mk . zur Verausgabung
gelangen .

In dem Testament ist bestimmt , daß der Zinsenertrag des
Legats entern früheren Zögling des Taubstummen - Institut « zu
Camberg ( männlich oder weiblich ) , welcher über 20 Jahre alt ist
tmd sich stets nntadelhaft betragen hat , als Beitrag zur Gründung
einer bürgerlichen Niederlassung oder eigenen Haushaltung zu -
gewendet werden soll .

Die an den Landesdirector zu Wiesbaden zu richtenden Be¬
werbungen müssen Angaben enthalten :

1 . über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der
Bewerberin , namentlich seit Entlassung aus dem Taubstnmineu -
Jnstitut zu Camberg ,

2 . über deren dermalige Beschäftigung ,
. J ?: über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zuwendung
tm Sinne der Stiftung .

Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über die seit¬
herige Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen ,
sowie Zeugnisse der seitherigen , iusbesoudere des letzten Arbeitsgebers
betzu fügen .

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem Ansügen ,
daß nur solche Berücksichtiguug finden können , welche bis zum
20 . August l . Js . dahier eingehen . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .
________ Der Landesdirector . SartoriuS .

Bekanntmachung ,
betr . die Anmeldung von Todesfällen .

J 'ffolge Erkrankung des Leicheubeschauers Wolff sind Sterbe -
falle nicht mehr bei dem Genannten , sondern nur auf dem Biireau
des Standesamts im Rathhaus , Zimmer 30 , anznmelden , woselbst

Weitere wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird .
Die Anmeldungen sind daselbst während de « Vormittags , an

Werktagen von 8 — 12V - Uhr und au Sonn - und Feiertagen zwischen
9 und 10 Uhr zu bewirken . *

Wiesbaden , den 26 . April 1899 .
Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner .

Bekauntmachnng .
Freitag , de » 2 . Juni d . I . , Bormittags , wird die

diesjährige Grasuntzung von den nachbezeichnelen städtischen Par¬
zellen versteigert , als :

1 2 h 59 a 97,25 qm Wiesen im Alterweiher ( in verschiedenen
Adtheilungeii ) ,

2 - 48 a 26,50 qm Wiese bei der Leichtweißhöhlc ,3 . 36 a 78 qm Wiese daselbst ,
4 . ca . 35 a Fläche beim Münzbergstollen ,5 . 40 a 25,75 qm Wiese „ Hellkund "

,6 . 9 a 28 qm Wiese „ Adamsthal "
,

<• ca . 13 a Wiese „ Stockwiese "
.

Sammelplatz Vormittags 8 ' / - Uhr bei der Bcausite . *
Wiesbaden , den 27 . Mai 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Wiesengrüude sind bis zum 5 . Juni d . I . ab

zur Heuabfahrt geöffnet . *
Wiesbaden , den 30 . Mai 1899 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Verdingung .
Dar Acciseamts - tmd Leihdansgebäude , Aichamt , Theile der

° u ? dem Accisehofe stehenden Schuppen und die Remisen , sowie
kleinen Gebäude auf dem ehemaligen Viebhofgrundstück an der

zn Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
aus Abbruch verlaust werden .

Verkaufsunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bi « 12 Uhr int Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 2 " versehene
Angebote sind fpatesten « die Dienstag , beu « . J « » j er . , Bor -
Mittags 11 Uhr , hierher emzureichen .

Dte Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter .

ZuschlagSsrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 25 . Mai 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verding , tug .
Dte Arbeiten zur Herstellung einer Canal -Anlage in der

. : äbuschen der Weißenburgstraße und dem Reul nach
der Rterherbergsiraße , sowie in dem letztgenannten Reul sollen
verourrgeu werden .

Zeichnungen  und Verdingimgrunterlagen können während der
Vormittagsdienustiliideu im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,dte Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung
von Mk . 0 .50 bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 7 . J » » t 1899 ,
Bomittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa crschteuener Bieter stattfinden wird

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 24 . Mai 1899 .

Stadlbauamt , Abtheilung für Canalisationrwesen .
Der Oberingenieur . Frensch . ____________

Verdingung .
. Die Arbeiten zur Heistelluua eines Betourohrkanales von

ca . loti m Lange de « Profils 30/20cm int Bismarckring , zwischen
ber iBertrants und Dotzheimerstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdteuststunden int Raihhanse , Zimmer No . 58 a ein -
gefeben , die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bts spätestens Freitag , beu 2 . Juni b . I . , Vor -
mittagS 12 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeil die Eröffnung der
Angebote tn Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Mai 1899 . *

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationrwesen .
Der Oberitigenieur . Frensch .

Iioiiis Pomy , Goldarbeiter ,
nm Unchbrunnen . Saalgavac SB .

empfiehlt sein La ^ er und Werkstiitte zu Billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

g „ Wiesbadener GagbLatt
"

Sommer 189 >

Taschen - Fahrplan |
der M

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

M . Ureste , 30 . Hochstätte 30 .

Alle Sorten Schuhwaaren empfiehlt der

! MuiM KWHdM von Vtzllipp Wnfelh ,
Goldgaffe 17 .

W H . Gelbe Hakenstiefel ( Handarbeit ) von 8 .50 — 16 . — Mk .
ä „ „ Halbschube von 4 .75 — 12 .— „
V D . Gelbe -schnür -Knopsstiefel von 6 .50 — 12, — „
B „ Schnür - Spangenschuhe von 3 .25 Mk . an .
g „ „ Salonschuhe von 2 .90 Mk . an . 7857
B „ „ Lasting -Morgenschuhe mit Absatz von 1 .50 Mk . an .
U Kinder Gelbe Stiefel und Schuhe zn billigen Preisen .

Cigarren .

I,a T. obleza Kistchen von 100 Stück ä Mk . 2 .40 .
Ibeliciosa „ „ 100 „ „ „ 3 .50 .

» uett „ „ 100 „ „ „ 4 .10 .
Famos „ „ 100 „ „ „ 4 .30 .
s - a Grandeza „ „ 100 „ „ „ 4 .50 .
Lockvogel „ „ 100 „ „ „ 5 .75 .
l a Floera „ „ 50 „ „ „ 2 .75 .
Heraldo „ . „ 50 „ „ „ 3 .25 .

Ferner verkaufe ich verschiedene Qualitätssorten ( unsortirt )
10 - stückweise zu 25 , 35 , 45 , 55 Pf .

Vorstehend von mir offerirten Cigarren sind nur Special -
marken , die ich vermöge meines grossen Bedarfs zu fast nahezu
Fabrikpreisen wieder abgebe , daher vortheilhafte Bezugsquelle
für Wiederverkäufer .

Kölner Consum - Anstalt
,

Schwalbacherstrasse 23 . Telephon 595 .

| Vi Fl . ' /t Fl .

1 .603 .—

1 .853 . 50

2 . 104 .—

2 . 605 .—

Deutschen Cognac No. 3 ä Mk. 2 .50

asa

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52

7861

Chr . Keiper , Webergasie 34 .

frische Milche

1 .75
2 —

2 50

6 .—

4 .80

5 .50
6 .—

3 . 10
2 . 50
2 .85
3 . 10

Ich garantire selbst bei den billigen Marken

für reine Weindestillat .- Producte und kann speciell
Liebhaber von gut und billig meinen

— .95
1 . 10

1 . 35

gebrannten Kaffee
mit heißer Lnft geröstet ( Schnellrösterei ) ,

rein und kröftlg per Pfund 80 Pf . und MK. 1 .
-

feinen Hanchallllngskaffee per Psd . Mk . 1 .20 u . Mk . 1.46

f. seinen DerrslhaMKOe per Pfund Mk . 1 .60 , Mk . 1.80 |

Cognac , Hennessy , Flaschen - Import ,
*

,
* *

,
* * * ebenfalls sehr billig .

AMHMGMck
Aeckt bei J . H . Roth B' achf . , Gr . Burg -
stiaße 4 , Ang . Engel , Carl Merts ,
C . Acker STclif . , Friedr . Groll . 7844

Süß - Rahmbutter ,

das Allerfeinste , was geboten werden kann '
, per Pfd . 1 Mt . »

bei 5 Pfd . 95 Pf .

C . Kirchner ,
Wetteitzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße . Telephon 709 .

Aufforderung .
I

Alle Diejenigen , welche irgend welche Ansprüche an be# -
Nachlaß der Wittwe des Hauptmanns Hari
Hilmar l ’ Ioetz , Hessin , geb . Brunet
Rochebrune , zu haben vermeinen , werden aufgcfordert
dieselben innerhalb 14 Tagen bei mir anzumelden . F 228

Der gerichtlich bestellte Nachlatzpfleger :

< x . Kullmann ,
Rechtsanwalt ,

Luiscnplatz 7 , 2 .

♦ * *

als hervorragend preiswerth empfehlen . 7869

• F « Weingrosshandlung ,

Herzogi . Sächs . Hoflieferant .

Haupt - Geschäft : Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkauf - Stelle : Nengasse 18/20 .

In Folge der vielen

Nachfrage nach meinen gediegenen

Cognacs
habe ich nunmehr auch diesen Artikel speciell in
meiner Verltaufstelle IVeugasse 18,20
wieder in Verkauf genommen und offerire :

und Mk . 2 .— .

Die sorgfältige Auswahl und Zu -

sammeusetzung meiner Kaffees beruht ;

auf langjähriger Erfahrung undi

Kenntnis ; mib dürfte den verwöhntesten
Kaffeetrinker zufrieden stellen . tsto ;

süße und saure Sahne , Morgens und Abends f . . ... . _ . .
Gemüse , Kartoffel « , sowie sämmtliche Colonialwaares
empfiehlt billigst

A . W' risclske , Jahnstr . 46 , nahe am Kaiscr -Friedrich - Ring .

Cognac , „

Cognac , deutsch , No . 1 . . . .
Cognac , , „ 2 . . . .
Cognac , „ , 3 . . . .

Cognac , ächt französischer 1890r ,
schwarz Etiq

Cognac , ächt französischer 1888r ,
blau Etiq

Cognac , ächt französischer 1886r ,
roth Etiq ........

Cognac , ächt französischer 1885r ,
silber Etiq

Cognac , ächt französischer 1884r ,
gold Etiq . ( fine Champ .) . .

Cognac , Hennessy , Fass -Import *

Cognac , „
‘

„
* *

Kirchgasse 52 ,
empfiehlt

Holl . Maikäse
empfiehlt

Amtliche Anreissen

Nichtamtliche Anreissen



9io . SkSv . 47 . Jayrgang . TvieSbadener Tagblatt ( Abend - Ausgave ) . lverlag : Langgasse 27 . al . Mai 189V . Seite 7 .

natürliches Mineralwasser

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafelgetränk ) - ® -

Haupt - Depot .

P . Enders
,

Wiesbaden
, Michelsberg 32 . Telephon No . 195 .

Conrad Krell
,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Berndorfer

Tafel - Bestecke
zu

Original - Fabrikpreisen
der

Etuis 6279
in geschmackvoller Ausführung .

Berndorfer
Metall waaren - Fabrik

Arthur Krupp , Berndorf .
Ferner :

Fischbestecke,Tranchirbestecke
Salatbestecke , Butter - u . Käse -

Messer ,
Krebs -, Hummer - und Austern -

dabeln ,
Sardinen - und Piclc - Gabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,

Spargelheber , Tortenschaufeln ,
Eislouel , Moccalöffel etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .

Dr . Theinhardt ’
s

Lösl . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Hliacliitis , Scrophulose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . L S « und Mk . 1 . 00 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Kachf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

Ecke Wörth * und Jahnstrasse .

Ehrlich ’
s

Kartoffeln
per Kumpf 20 Pf . , im Malier billiger , Bohnenstangen und
Gebsenretser zu haben btt 7623

Johanmsbeer -

Likörwein
( schäumend ) — sehr leicht und gut bekömmlich — die' / « - Liter - Flasche 80 Pf . , bei 12 Flaschen a 75 Pf .

E , M . Klein , 1 . meine Burgstr . 1 .

7855

Die Beifeepresse
erwirbt sich täglich neue
Freunde durch die Boll -
kommenh . u . Schnellig¬
keit ihrer Arbeit . Rad¬
reifen werden , während
man darauf wartet ,
tadellos btFertigt . 7839

» ein Zeitverlust . — Grotze Getdersparniffe .
Anteressenten sollten nicht versäumen , einen Versuch zu machen .

Beinr . Herrmann , Schmiedemeister ,
« irchgaffe 56 . Telephon 745 .

__
Fritz Weck , Frankenstrake 4 .

sr laTafel- Speise - Del
,

unübertroffen zu Salaten und Mayonnaisen ,
l/i FL Mk . 1 . 20 , FL Mk . 0 . 60 excl . CIL

Hat gar keinen Beigeschmack und ist viel

billiger als Olivenöl .

Gebrüder Dorn .

Vanille - Rahm - Cakes
,

Vorzüglich zu Thee , Wein etc . Auf Reisen angenehmstes und
bestes Nahrungsmittel . Per Pfd . 1 .40 . Haupt -Niederlage 7846

Taunusstrasse ' '
Drogerie Moebus .

fAUFE NSI

AirnB ECKfe \

2686

Schmuckfedern *

und Spitzen - Wäscherei und Färberei
M . Dienstbach , Neugasse 18 '20 . 4753

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Fächern , Touren u . Boa ’s .
Verarbeiten directer roher Naturfedern . Rascheste Bedienung .

Butter - Handlung
3 . Hauser , Lchulgaste 6 ,

liefert feine und feinste Qualitäten zu billigen Preisen .

Schlagsahne .
Süßen und sauren Rahm empfiehlt

Molkerei Martini , Taunusstraße 48 .

Roll - Läden
empfehlen in bester Ausführung za
billigsten Preisen . Kostenvoranschläge
für Neubauten sofort zu Diensten . 6999

Jalousie - und Rollladen - Fabrik
von

Chr . Maxaner & Sohn
,

Wiesbaden ,
Seerobenstrasse 30 .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlocher
heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,
da die abgehende Hitze dq,zu benutzt wird . 5945

Abnehmbare Bratöfen für obige Gaskocher .

Conrad Kroll , Taunusstr . 13,Ecke Geisbergstr ,

Spec. - Magazin für complette Kuchen - Einrichtungen .

Geschäfts - Eröffnung .

Dem verehrlichen Publikum Wiesbadens die ergebenste Mittheilung , daß wir hier

Saalgasse ' Hi
eine Filiale uuserer seit 100 Jahren bestehenden chemischen Wäscherei
und Färberei eröffnet haben und wird unser eifriges Bestreben sein , unsere werthe
Kundschaft rasch , pünktlich und billigst zu bedienen .

Hochachtungsvoll

Gebrüder Voltz
ans Bad Nauheim .

Abholung und Ablieferung durch eigenes Personal .

Alle Drucksachen für den Kontor - Bedarf

&

W

liefert

W

L Schellenber ^
116 Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden .

—

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

UN
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Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Ad ress karten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen
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7700

Anfang * Uhr . — Eintritt frei . 7864
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Fräulein FlNll GllMP ,

im 51 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterdliedeurn .

Wiesbaden , 31 . Mai 1899 .
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An
syst
mel
prc
hur
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Transport gesucht Ledanstratze 3 .
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Todes - Anxeige .

Gottes unerforschlichem Willen entschlief nach langem ,

Die Beerdigung findet Freitag Vormittag 10 Uhr vom Sterbe¬

hause aus auf dem neuen Friedhöfe statt .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .
Bor, « gliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : mclirte , Nutz - u . Anthracit -
» ohle « , Steinkohlen -, Brannkohlen - und Eier - Brikets ,
« oks , Anzündeholz . ____________ Dee Vorstand . F367

Colonialwaaren - Gefchäft ,
gutgehend , Verhältnisse halber billig abzugeben . Erforderlich circa
1200 - 1500 Mk . Offerten unter I » . E . V . 48S au den
Tagbl .-Verlag . . 775g

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit nnd
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

40 — 50 complete Mm in jener Preislage
ju vermiethen 9 . Ellenbogengasse 9 , am Markt .

schwerem Leiden gestern Nachmittag 3V < Uhr unsere heißgeliebte Schwester
und Freundin ,

Verloren eine Vorstecknadel (Perle ).
Abzugeben gegen 25 Mk . Belohnung bei Herrn Hofjuwelier
Julius Herz . Webergasse .

An zwei Fräulein
hübsch möblirtes Parterrezimmer mit voller Penston zum 1 . Juni
zu vermiethen Dotzheimerstraße 5 , Gartenhaus . 3193

Am Fronleichnamstage :

Grosses

Garten - Concert

♦ Villenbanplatz9
> Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622
> J . Meiern Immobilien -Agentur , Tanuusstr . T8 .

Abreise halber
Haus in Wiesbaden , Scharnhorst,ir . 6 , und Frankfurt a M .
unter feldgenchtl . Taxe sofort zu verkaufen . Rentable Zinshauser .
Offerten postlagernd Justizrath Hiy .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmcrzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772
Albert WolH '. Michel8berg2,Ecke Kirchgasse .

MF * Bon Berlobungen , Heiratften , Geburten und rodeS -
fälle « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch sicht .

Au » den Wiesbadener Civilftandsrrgiftrrn .

Geboren . 26 . Mai : dem Haustrer Heinrich Schmidt e. T . , Emilie
Katharine ; dem Eisenbahnrangirer Paul Mayer e. S ., Max
Paul ; dem Weinhändler Leon Schnitze e. T . , Magdalene .
27 . Mai : dem Schriftsetzer Earl Gäfgen e. S ., Wilhelm Fran »
Earl . 28 . Mai : dem Hertnschneidergehülfen Ludwig Diehl e. S .,
Richard .

Aufgeboten . Schreinergehülfe Philipp Weis hier mit Klara Schadler
hier . Verwittweter Taglöhner Adam Rieth hier mit der Wittwe
des Taglöhners Friedrich Volland , Katharine , geb . Debns , hier .
Metzger Eugen Weinmann hier mit Elisabetha Schermuly hier .
Koch Victor Giorla zu München mit Elisabetha Franzreb daselbst .
Fabrikdirector Gottlieb Beckmann zu Königsberg i. Pr . mit Anna
stein heim hier .

Verehelicht . Schuhmachergehülfe Wilhelm Rewe hier mit Katharina
Achter hier . Saurmann Theodor Dreifuß zu Wohle » in der
Schweiz mit Nettie Goldschmidt hier .

Gestorben . 28 . Mai : Oberlehrer an der ersten Realschule Prof .
Dr . phil . Albert Heinze aus Leipzig , 55 I . 29 . Mai : Ackerbau »
schuldirector a . D . Nicolai Arnold ans Gorki in Rußland , 67 I .
30 . Mai : Helene , T . des RangirerS Franz Wagner , 3 I .

Aus auowärtigen Zeitungen und nach dirertru
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober -Leutnant a . D . Sare , Rieder »
lötzniß . — Zwei Söhne : Herrn Landesbauinspector W . Oehme ,
Prüm . — Eine Tochter : Herrn Heinrich Geck, Essen . Herr »
Moritz Stiel , Köln .

Verlobt . Fräulein Helene Raydt mit Herrn Oberförster Georg
Hoffmann , Lingen — Idstein .

Verehelicht . Herr Verlagsbuchhändler Earl Bonde mit Fräulein
Meta Kriewitz , Altenburg — Breslau . Herr Regierungs -Baumeister
Max Preiß mit Fräulein Margarethe Erüwell , Münster i . W .—
Dortmund . Herr Hauptmann a . D . Heinrich Jobst mit Fräul
Marie Kronbiegel - Collenbnsch , Dresden .

Gestorben . Herr Hauptmann a . D . Otto Menzel , Bunzlau . Herr
Justizrath Ludwig Naumann , Lüneburg . Herr Ernst von Hagen ,

grankfurt a . M . Herr Rentner Franz Hensmann , Sollt . Herr
berlehrer a . D . Professor Dr . Karl Zuschlag , Kassel .

Familie Heeb .

Familie Gleim .

Miesbaden , Gieße « , 31 . Mai 1899 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den

1 . Juni d . I . , Nachmittags 5 Uhr , von der

Leichenhalle auf dem alten Friedhof aus statt .

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CarlScImegelbergerto .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Friseurin ,
gewandt in den neueren Frisuren , wünscht Damen im Abonnement
zu bedienen . Monatlich 4 bis 6 Mk ., je nach Entfernung und Um¬
ständen . Näh . durch IV . Sulzbach , Spiegelgasse , oder Bestell ,
durch Postkarte an Frl . Sichel , Welltitzstr . 26 , Hth . 2 . Et . 7284

11 gut möbl . Parterrezimmer*± -r mit 1 und 2 Betten , mit
oder ohne Pension , preirwerth abzugeben .

Todes - Anzeige .

Theilnehmenden Freunden und Bekannten

hiermit zur Nachricht , daß unsere Mutter , Groß¬

mutter und Schwiegermutter ,

Therese Döhrn ,

nach längerem Leiden am 29 ., Abends 11 % Uhr ,
sanft verschieden ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Danksagung .

Für die überaus innige Theilnahme und die
reichen Blnmeuspenden , sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Friedrich und besonders dem
Kr iegervereinGermania - Allemaunia , sowie den Barbier »,
Friseur - und Perückenmacher - Jnnungen zu Wiesbaden
und Mainz bei der Beerdigung meines nun in Gott
ruhenden lieben Mannes , unseres Vaters , Bruders ,
Schwagers , Schwiegervaters und Großvaters , Herrn

Fritz Krtthl ,

-4 -4 Ä Gebrauchs - Muster - Schutz ,
ulvlllv IVaarenzeicheu etc . ,

erwirkt 390

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 , St .
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Braves jüngeres Hausmädchen gesucht
Marktst ratze 26 , im Cigarren laden .__________________________ 7777 -3

Lehrmädchen für Kleidermachen gesucht Goldgasse 18 , 3 .

f.
•i
i

Billard ,
vorzüglich erhalten (Neuhusen ) , mit neuen Elfenbeinbällen und
" cht tadellosen Qnenes , gegen baare Bezahlung zu verkaufen
Emserstraße 36 . Besichtigung 3 — 4 .

Gin guterhaltener Restaurationsherd zu verkaufen . Näh .
„ Walther ' s Hoi -, Geisbergstrabe 3 . 7845

11 re I - - . . - . . schmerzhafte lEorn -
hdhnerauaen ,

>- » « , verwachsene
U 7 S '

Hgel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 5 . Slulil , gepr . Hcil -
gehiilfe , Mauritiusstr , 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

kramen besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbindungsanstalt

freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb , rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Bad Kreuznach , Hans Westenbergcr ,
mitten in Weinberg , gel . , herrl . Sonmieranfenth . Möbl . Zimmer
mit od . ohne Pension . Maß . Pr . Näb . Albrechtstr . 44 , P . 3423

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pfiege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798

I » Eispackung
20 Pf . Sabltatt im Ausschn
25 „ Große Schellfische

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 7862

Hartmann
’
sche Gesnndheitsbinden ,

» erkannt bestes Fabrikat , */ » Dutz . Mk . 0 .75 , 1 Dutz . Mk . 1 .40 .
C « Merten , Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstrasse . 6982

Gelegenheitskäuse in Uhren , Ketten , Ringe » , la Waare ,
stt staunend billigen Preisen .

fccorg Spies , Uhrmacher , Grabenstroße 9 ,

Colonialwaaren - Geschäft
mit sehr bedeutendem Umsatz , mit oder ohne Haus , zu verkaufen .
Nah , durch I - . We ^ Ieiti . Oranienstraße 3 .

Sehr gut erhalt , Herren -Waffenrad preiiw . zu verkaufen
Webergasse 37 , 1 l .

_________________________________
7795

Eine noch fast neue Nähmaschine (Fnßbetrieb ) unter
Garantie billig zn verkaufen Saalgaffe 16 ._____________________

Ein hochfeines neues Sopha ( Gobelinbezug ) billia zu
verkaufen Mühlgafse S , 2 . 6608

Kaufmann , aus g . Zeugnisse und
la Reter . , Vertrauensstellung z. Leit , eines Gesch ., Cont ., Exp .,a . Retie Gest . Offerten sub » I » 533 an den Tagbl .-Verlag .

lih g3Mkl "* |ii Zwei tüchtige Friseurgehülfen gesucht .
Fritz Hriihljr .

Frifenrgehnlfe ,
tucbt ' ger Arbeiter , sucht Stellung . Offerten unter Th . M . host -
lagernd Tchützenbosstratze .

, Auf dem Wege nach dem Kriegerdenkmal Montag Nachmittag
verloren

OTC ,
« ine filb . Damen -Uhr an schw . Band .

Abzugeben Frankfurterstraße 4 gegen Belohnung
am Sonntag Mittag im Kurpark OD. in

_ ymvivH d . Räbe rin schwarzledern . Damen -
Portemonnaie , Inh . ca . 60 Mk . Der ehrliche Finder wolle es
gegen gute Belohnung abgeben Tannnsstratze 57 , 1 .______________
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Spitzen , ächte nnd imitirte , Häubchen , Federn , Hand -
kchuhe 2C. w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 7422

Ann » Katerbnw , Nerostraße 10 , 2 .
Sehr eleg . Herren - und Damen -Tandem verleiht 7794

Fahrrad -Handlung Happes , Nerostraße 10 .

Kindergarten
Friedrichstrasse 85 , Seitenbau ._______

Echter prima Edamerkäse
Pfund 78 Pfg .

Echter Emmenthaler Pfand 90 Pfg .

Sebeusmittel - Cousumgeschäft C . f . w . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414

Neue Matjes - Häringe per Stück 18 Pf .,

Nene Mnm - MM - Kartoffeln per Psd . 18 Pf .

empfiehlt

Kirchgaffe 52 . 4 6 . Keiper , KlrMaffe 52 .
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